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Besucher sicher wieder nach Hause 
bringt) und Streetfood Festival 
(Wirtschaft) sowie die Mobilitätswo-
che (Umwelt) für uns bereithält. 

Damit sind wir bereits mitten in einer 
Jahreszeit angekommen, die von 
Gemeinschaft, Veranstaltungen und 
vielen schönen Erlebnissen geprägt 
ist. Für unsere Schülerinnen und 
Schüler beginnt die wohl schönste 
Zeit des Jahres: die Sommerfe-
rien. Nutzt die Zeit für aufregende 
Aktivitäten, Urlaub und Reisen oder 
neue Erfahrungen bei einem Ferial-
praktikum. Laden wir unsere Batte-
rien auf, damit wir im Herbst wieder 
voller Energie durchstarten können. 
Ich wünsche allen Traunerinnen 
und Traunern einen schönen, erhol-
samen und sonnigen Sommer!

Euer Bürgermeister

Karl-Heinz Koll
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Mit den ersten heißen Sommertagen 
zieht es viele von uns wieder hinaus 
in die Natur – sei es in die Traun- 
auen, an den Oedtersee oder ins 
Freibad. Diese Orte bieten Erholung, 
Bewegung und gemeinsame Zeit mit 
Familien und Freunden. Gerade im 
Sommer wird uns wieder bewusst, 
wie wichtig solche Freiräume für 
unsere Lebensqualität sind. Deshalb 
möchte ich über ein Projekt infor-
mieren, das für die Zukunft unserer 
Stadt eine wichtige Rolle spielt.

Vision Familien-, Freizeit- und 
Gesundheitszentrum
Das Badezentrum am Oedtersee ist 
nach dem letzten statischen Gutach-
ten nur mehr für eine Übergangs-
saison nutzbar. Das Sportbecken 
kann unter Auflagen voraussichtlich 
noch bis Juni 2027 betrieben wer-
den, das Lehrschwimmbecken muss 
sofort gesperrt werden. Diese Ent-
scheidung habe ich auf Basis har-
ter Fakten getroffen, denn Sicher-
heit ist nicht verhandelbar. Gleich-
zeitig lege ich bereits eine erste 
Vision für ein neues Badezentrum 
vor. Diese Vision wird nun mit allen 
Beteiligten diskutiert und weiterent- 
wickelt, sodass ein modernes Fami-
lien-, Freizeit- und Gesundheits-
zentrum entstehen kann. Zukunfts-
orientiert investieren wir auch in 
die Lebensqualität unserer jungen 
Generation. Mit der Eröffnung des 
neuen Funcourts beim Sportzentrum 
konnten wir einen lang gehegten 
Wunsch vieler Jugendlicher erfüllen. 
Die große Begeisterung beim Eröff-
nungsfest hat gezeigt, wie wichtig 

frei zugängliche Bewegungs- und 
Begegnungsräume sind.

50 Jahre Seniorentreff St. Martin
Begegnung und Gemeinsamkeit wer-
den auch im Seniorentreff St. Martin 
hochgehalten, der sein 50-jähriges 
Jubiläum feierte. Unsere Senio-
rinnen und Senioren sowie die Leite-
rinnen leisten einen wertvollen Bei-
trag für das gesellschaftliche Leben 
in unserer Stadt – ihnen gilt mein 
aufrichtiger Dank. Ebenso wichtig ist 
es, die Infrastruktur für jene Men-
schen zu stärken, die tagtäglich für 
unsere Sicherheit und Gesundheit 
im Einsatz sind. Ende Juni erfolgte 
daher der Spatenstich für die neue 
Ortsstelle des Roten Kreuzes auf der 
Trauner Kreuzung. Mehr als 600 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter sorgen 
in den sechs Versorgungsgemeinden 
für die medizinische und soziale Ver-
sorgung von über 60.000 Menschen. 
Mit dem Neubau schaffen wir die 
notwendigen Rahmenbedingungen, 
damit diese wichtige Arbeit auch in 
Zukunft auf höchstem Niveau gelei-
stet werden kann.

Von Traun is(s)t bunt bis Vinum
Außerdem erfahrt ihr in dieser Aus-
gabe unter anderem, dass die Stadt-
polizei auf das Grill- und Hundehal-
teverbot am Oedtersee aufmerksam 
macht (Verkehr/Sicherheit), wie die 
beliebte interkulturelle Veranstal-
tung „Traun is(s)t bunt“ die Besu-
cher begeistert hat (Integration/
Schule) und was das Vinum (dieses 
Jahr unter anderem mit kostenlosem 
„Spetzi“, der die Besucherinnen und 

Editorial

Liebe Traunerinnen!
Liebe Trauner!

Bürgermeister-Sprechstunde
Jeden Dienstag von 14:00 bis 18:00 Uhr nach telefonischer (07229/688-204) oder 

schriftlicher (E-Mail: bgm.koll@traun.at) Voranmeldung unter Bekanntgabe des Anliegens.
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Aktuelles

Vision neues Badezentrum am Oedtersee

An den ersten Planungen für ein neues Familien-, Freizeit- und Gesundheitszentrum am Oedtersee arbeitet Bürger-
meister Koll bereits seit längerem. Ein aktuelles statisches Gutachten macht nun deutlich, dass die Umsetzung dieser 
Zukunftsvision schneller erfolgen muss als bisher erwartet: Das Badezentrum ist nur mehr für eine Übergangssaison 
nutzbar. Das Sportbecken kann voraussichtlich noch bis Juni 2027 betrieben werden, das Lehrschwimmbecken muss 
sofort gesperrt werden. 

„Mit der Vision für ein neues 
Familien-, Freizeit- und 
Gesundheitszentrum am 

Oedtersee habe ich die Vorar-
beit für eine langfristige und 
nachhaltige Lösung geleistet. 
Jetzt geht es darum, gemein-

sam das beste Gesamtkonzept 
daraus zu entwickeln.“

Ing. Karl-Heinz Koll
Bürgermeister Stadt Traun

Das Badezentrum am Oedtersee 
ist nach dem aktuellen statischen 
Gutachten nur noch eingeschränkt 
und befristet nutzbar. Während 
das Sportbecken unter definierten 
Maßnahmen voraussichtlich noch 
bis zum Ende der nächsten Saison 
offengehalten werden kann, ist das 
Lehrschwimmbecken aufgrund sei-
nes baulichen Zustands unverzüg-
lich außer Betrieb zu nehmen. Für 
Bürgermeister Koll ist damit eine 
Grenze erreicht. „Ich treffe diese 
Entscheidung auf Basis harter Fak-
ten. Sicherheit ist nicht verhandel-
bar. Es geht um die Menschen in 
unserer Stadt und ich werde kein 
Risiko eingehen. Es muss sich aber 
niemand Sorgen machen. Wir haben 
zahlreiche Expertinnen und Exper-
ten eingebunden und die Situation 
wird laufend überprüft. Aber klar 
ist auch, dass wir am Ende des 

Lebenszyklus des Gebäudes ste-
hen. Darauf müssen wir entschlos-
sen reagieren“, sagt Koll. Über 

den Zustand des Badezentrums ist 
seit Jahren bekannt, dass es seine 
besten Zeiten hinter sich hat. Regel-

mäßige Gutachten wurden deshalb 
von Koll von Beginn an bewusst in 
Auftrag gegeben, um Entwicklungen 
rechtzeitig zu erkennen. Gleichzeitig 
wurde bereits an einer Vision für die 
Zukunft des Standorts gearbeitet. 

Keine Sanierung auf Zeit
Eine bloße Sanierung ist dabei 
keine tragfähige Lösung. Sie würde 
das Problem nur verschieben, aber 
nicht lösen. „Eine Sanierung wäre in 
diesem Fall nur ein Aufschub, aber 
keine Antwort für die Zukunft“, sagt 
der Bürgermeister und ergänzt: „Ich 
will nicht zuschauen, wie wir am 
Ende wieder nur einen teuren Fle-
ckerlteppich haben. Wir brauchen 
eine langfristige Lösung.“ Der Bür-
germeister verweist dabei auch auf 
die Bedeutung des Standorts für 
Kinder und Familien. Schwimmen 
lernen ist eine zentrale gesellschaft-
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Aktuelles

Liebe Traunerinnen und Trauner!

Als Naturliebhaber und Obmann des 
Ausschusses für Bauen und Naturschutz 
des Landes OÖ liegt mir der Natur- und 
Umweltschutz besonders am Herzen. Des-
halb möchte ich wieder einmal an alle 
appellieren, die Umwelt sauber zu halten. 
Finden Sie auf Ihrem Spazierweg nicht 
gleich einen Mülleimer, so werfen Sie 
Ihren Müll bitte nicht einfach in die Natur, 
sondern nehmen Sie ihn mit nach Hause 
oder wenigstens bis zum nächsten Müll-
eimer. Außerdem rufe ich auch zum Bie-
nenschutz auf. Ihren Honig mögen wir alle, 
aber die wenigstens denken an die Biene 
selbst! Verzichten Sie auf Pestizide bei 
der Grünflächenpflege und pflanzen Sie 
Bienenweiden! Jede noch so kleine Maß-
nahme zählt!

Rücksichtnahme kommt besser an!

Erneut möchte ich darum bitten, Rück-
sicht aufeinander zu nehmen. Sei es beim 
Gassi gehen mit dem Vierbeiner - bitte 
die Exkremente am Wegesrand nicht ver-
gessen - oder beim Verweilen im Garten. 
Denken Sie daran, dass - genauso wie Sie 
selbst - auch die Nachbarn ungestört sein 
und ihren Garten genießen möchten.

Für Ihre Fragen, Wünsche und Anliegen 
stehe ich Ihnen selbstverständlich sehr 
gerne zur Verfügung. Meine Kontaktdaten 
finden Sie wie immer im Mittelteil dieser 
Ausgabe des Stadtmagazins.

Ich wünsche Ihnen allen einen schönen 
Sommer, einen erholsamen Urlaub sowie 
den Kindern entspannte Ferien.

Vizebürgermeister
LAbg. Ing. Herwig Mahr

Bau- und 
Rechtsausschuss Fo
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liche Aufgabe. „Es darf nicht passie-
ren, dass Kindern am Ende die Mög-
lichkeit fehlt, ordentlich schwimmen 
zu lernen. Genau deshalb braucht 
Traun eine Perspektive, die über die 
nächste Saison hinausgeht“, so Koll.
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Die Vorarbeiten für diese Zukunfts-
perspektive laufen bereits seit dem 
Jahr 2025. Parallel zur akuten Absi-
cherung des laufenden Betriebs 
hat Koll deshalb bereits ein erstes 
Konzept ausgearbeitet. Dieses soll 
nun als Grundlage für die politische 
Diskussion dienen und ausdrücklich 
keinen Anspruch auf Endgültigkeit 
haben. Der Bürgermeister will den 
Entwurf gemeinsam mit Vereinen, 
Schulen und den politischen Frakti-
onen weiterentwickeln. „Ich habe als 
Verantwortlicher die Vorarbeit gelei-
stet. Jetzt geht es darum, gemein-
sam das beste Gesamtkonzept zu 
entwickeln. Diese Vision ist kein fer-
tiger Masterplan, sondern eine Dis-
kussionsgrundlage.“ Am Oedtersee 
soll ein modernes Familien-, Sport- 
und Gesundheitszentrum entste-
hen, das den Schwerpunkt klar auf 
Schwimmen lernen, Baden, Freizeit 
und Gesundheitsdienstleistungen 
legt. Im Mittelpunkt stehen dabei 
ein funktionales, zeitgemäßes Bade-
zentrum sowie ergänzende Gesund-

heitsangebote wie ärztliche Versor-
gung, Physiotherapie und Sauna.

Breite Einbindung
Wichtig ist Bürgermeister Koll, dass 
das Projekt nicht isoliert gedacht 
wird. Bereits jetzt führt er intensive 
Gespräche mit den umliegenden 
Gemeinden, die vor ähnlichen 
Herausforderungen stehen. „Umso 
wichtiger ist es, jetzt einen belast-
baren und zukunftsorientierten Weg 
zu skizzieren, statt nur den Bestand 
möglichst lange zu verlängern“, so 

Koll. Auch mit dem Land OÖ laufen 
bereits Gespräche über die Förder-
quote und die finanzielle Machbar-
keit des Vorhabens. Zugleich sind 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
die Vereine und die politischen Frak-
tionen bereits vorinformiert worden. 
In den kommenden Wochen sollen 
eigene Informations- und Diskussi-
onsabende folgen, bei denen auch 
Übergangslösungen für die Zeit 
während eines Neubaus besprochen 
werden. „Ich will mit allen gemein-
sam ein tragfähiges Zukunftsprojekt 
entwickeln“, betont Koll. 

presse@traun.at
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Aktuelles

Erste Bewohner konnten wieder heim

Regionaler Genuss aus Bad Leonfelden

Nach dem Wohnhausbrand in der Silvesternacht in der 
Guido Holzknecht-Straße konnten die ersten Betroffenen 
wieder in ihre Wohnungen zurückkehren.

Nach dem Wohnhausbrand in der Guido Holzknecht-
Straße zu Silvester gab es nun erste positive Nachrich-
ten. Die Wohnungen im Erdgeschoß wurden innerhalb 
von nicht einmal 24 Stunden nach Einlangen des An- 
suchens baubehördlich von der Stadt Traun freigegeben 
und konnten wieder bezogen werden. „Die Stadt Traun 
hat umgehend reagiert. Besonders freut es mich für die 
Betroffenen, dass die ersten Familien wieder in ihr Zuhause 
zurückkehren können“, betont Bürgermeister Karl-Heinz 
Koll. Die Wohnungen im ersten und zweiten Obergeschoß 
wurden am 30. Juni übergeben, jene im dritten Oberge-
schoß werden bis September wieder bezugsfertig sein.

Benefizkonzert
Eine ganz besondere Idee, um den Opfern des Brandes 
unter die Arme zu greifen, hatte ein Lehrer der HTL 
Traun, Erich Baar. Selbst Musiker, hatte er die Idee ein 
Benefizkonzert in der Spinnerei zu organisieren. Rund 
300 Gäste verbrachten einen musikalischen Abend, bei 
dem nicht nur die Musik, sondern vor allem die Hilfsbe-

Der Bauernmarkt Traun bietet jeden Freitag von 13:00 
bis 17:00 Uhr regionale Produkte, persönliche Beratung 
und echte Qualität. Geschätzt werden vor allem der 
direkte Austausch mit den Produzenten/-innen und die 
große Vielfalt an frischen, saisonalen Lebensmitteln aus 
der Region. 

Seit über einem Jahr bereichern Raphael und Micha-
ela Mittermüller aus Oberlaimbach bei Bad Leonfelden 
den Bauernmarkt Traun mit ihren Produkten. Gemein-
sam mit ihrem Sohn bewirtschaftet die Familie einen 
18 Hektar großen Hof, den sie 2021 übernommen und 
mit viel Engagement Schritt für Schritt weiterentwickelt 
hat. Besonderen Wert legt die Familie auf eine natur-
nahe Kreislaufwirtschaft, tiergerechte Haltung in kleinen 
Gruppen sowie eine nachhaltige Wirtschaftsweise. 

Erstklassiges Fleischangebot
Am Bauernmarkt bieten die Mittermüllers hochwertiges 
Hühner- und Putenfleisch aus eigener Erzeugung an. Ab 
Herbst wird das Sortiment zusätzlich um Lammfleisch 
erweitert. Die hofeigene Schlachtung und Verarbeitung 
direkt am Betrieb garantieren kurze Wege und hohe 
Qualität. 

„Der Bauernmarkt in Traun lebt vom persönlichen Kon-
takt. Genau das schätzen wir besonders und freuen uns 
jede Woche über die vielen Gespräche mit den Traune-
rinnen und Traunern“, erzählt Raphael Mittermüller. 

office@stadtmarketing-traun.at

Familie Mittermüller freut sich, ihre Produkte in Traun 
anbieten zu dürfen.

reitschaft im Vordergrund stand. Zu den Klängen der Big 
Band Traun, den Movida Sisters, Jazzix und vielen mehr 
wurden insgesamt rund 9.000 Euro gesammelt, die zu 
100% den Brandopfern zugutekommen.

presse@traun.at

So sieht es derzeit auf der Baustelle aus. 
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Liebe Traunerinnen und Trauner!

Wie bereits mehrfach berichtet waren die 
Häuser Roithnerstraße 5 + 5a in die Jahre 
gekommen, wurden abgetragen und aktu-
ell wurde die erste Bauetappe in Angriff 
genommen. Diese umfasst an der Roith-
nerstraße ein 4- und ein 7-geschossiges 
Gebäude, dahinter ist ein 10- geschossiges 
Gebäude geplant. Es entstehen dabei 100 
qualitativ hochwertige Wohnungen und 
attraktive Geschäftsflächen. Die Fertigstel-
lung des gesamten Projekts ist für 2029 
geplant. Der Nahversorger Billa wird dabei 
an die Roithnerstraße verlegt und somit 
näher ins Zentrum gerückt. Weiters sollen 
in diesem Projekt soziale Einrichtungen für 
Traun wie z. B. ein Seniorentreff und eine 
Behinderteneinrichtung Platz finden.

Großer Bedarf an öffentlichem
gefördertem Wohnbau!

Bei einem weiteren größeren Projekt im 
Bereich Weidfeldstraße und Am Nord-
saum ist gerade der Baustart erfolgt. Zwei 
gemeinnützige Wohnbaugesellschaften 
errichten dort 9 Punkthäuser mit insge-
samt 120 Wohneinheiten. Die Gebäude 
werden 3-geschossig mit 40% Grün- 
flächenanteil errichtet, was auf eine hohe 
Lebensqualität hindeutet. Je Wohnung 
wird mindestens ein Parkplatz in der Tief-
garage errichtet, die restlichen Parkplätze 
werden auf oberirdischen Sammelpark-
plätzen nachgewiesen. Die Aufschließung 
erfolgt über die Straße Am Nordsaum. 
Diese Zufahrtsstraße ist aber nicht als 
durchgängige Siedlungsstraße vorgesehen. 
Entlang der Billrothstraße sind 2-geschos-
sige Reihenhäuser geplant.

Stadtrat
Günter Geisberger

Örtlicher Raum-
planungsausschuss Fo
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Aktuelles

Spatenstich für 
neue RK-Zentrale
Mit dem Spatenstich ist der Startschuss für eines der bedeutendsten Infra-
strukturprojekte im Gesundheits- und Rettungswesen der Region gefallen. In 
Traun entsteht in den kommenden Jahren eine neue Rot-Kreuz-Zentrale, die 
künftig die Versorgung von mehr als 60.000 Menschen in sechs Gemeinden 
sicherstellen wird.

„Das Rote Kreuz hilft uns Menschen in Notfällen, jetzt ist es an der Zeit, dass 
wir etwas zurückgeben. Daher freut es mich ganz besonders, dass der Bau 
der größten RK-Zentrale in OÖ nun Wirklichkeit wird. Es ist ein starkes Signal 
für den sozialen Zusammenhalt und ein neues Kapitel in der Versorgungs- 
sicherheit unserer Gemeinden“, betont Bürgermeister Karl-Heinz Koll.

Mit dem Spatenstich der neuen RK-Zentrale in Traun wurde eines der wich-
tigsten Projekte im Rettungswesen der Region gestartet.

Moderne Gesundheitsversorgung
Über 600 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Roten Kreuzes versorgen der-
zeit die Bevölkerung in Traun, Ansfelden, Pucking, Hörsching, Oftering und 
Teilen von Pasching. Mit dem nun erfolgten Spatenstich beginnt ein Projekt, 
welches die Grundlage für eine moderne und leistungsfähige Gesundheits- 
und Notfallversorgung schafft. Sie wird insbesondere dem Rettungsdienst 
deutlich mehr Raum bieten. Besonderes Augenmerk wird beim Neubau auf 
Nachhaltigkeit gelegt, der Energieverbrauch und die Flächenversiegelung 
möglichst gering gehalten. Die neue RK-Zentrale schafft die Vorausset-
zungen, dass auch künftige Generationen auf eine starke und verlässliche 
Versorgung zählen können.

presse@traun.at
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Aktuelles

36 Jahre im Dienst der Gesundheit

Der Fr.i.Z. (Freitag im Zentrum) hat sich als 
Fixgröße im Trauner Sommer etabliert. Und so 
strömen die Besucher/-innen vor die Bühne, 
um sich den Abend mit Musik, einem Glas Wein 
oder Bier und kulinarischen Genüssen zu ver-
schönern.

Eintritt fre
i!

Beginn: 19:30 Uhr

Kirchenplatz

 10. Juli: Zwirn (Party-Schlager)
Party-Schlager für beste Stimmung! Die tanzbaren 
Rhythmen und Songs im österreichischen Dialekt brin-
gen das Publikum schnell zum Mitsingen. Die Live-Show 
macht jedes Konzert zu einem unterhaltsamen Erlebnis.

 17. Juli: Starclub Band (Rock)
Classic Rock aus den 60er- bis 80er-Jahren! Die 6-köp-
fige Band sorgt mit erfahrenen Musikern seit 2002 für 
mitreißende Stimmung bei Rock-Music-Partys.

 24. Juli: City Slickers (Country)
Der Sound des „Wilden Westens“ in Österreich - Coun-
try-Classics, Bluegrass und Line-Dance-Hits! Mit Sänger  
Steve Criss und seiner Band bieten sie traditionelle Coun-
try-Musik mit energiegeladener Bühnenperformance.

 31. Juli: Art-Rockers (Rock)
Hits aus den „Roaring Sixties“! Einige Musiker spielten 
vorher in bekannten Bands, die bereits in den 60er-Jah-
ren im legendären „Rosenstüberl“ in Linz für Aufsehen 
sorgten. 

 7. August: Da Weba & seine Knecht (Austropop)
Die coolsten Songs der 60er bis 90er! Von The Rolling 
Stones bis Austropop (Ambros, Fendrich, Danzer, EAV) 
und Italo-Hits in cooler Akustikbesetzung. 

 14. August: Rockstory (Rock)
Die Geschichte der Rockmusik von den Anfängen bis heute! 
Eine 12-kopfige Liveband mit klassischer Rock-Besetzung, 
Bläsersatz und Sprecherin führt durch die Musik- und Zeit-
geschichte von Rock‘n‘Roll bis Classic Rock.

!! Achtung !! Veranstaltung nur bei Schönwetter - Info am Veranstaltungstag unter Tel. 07229/620 32.

Nach mehr als drei Jahrzehnten engagierter ärztlicher 
Tätigkeit in Traun verabschiedete sich Dr. Walter Hofstätter 
mit Ende Juni in den Ruhestand. Sein Wirken hat die medi-
zinische Versorgung der Stadt Traun nachhaltig geprägt.

„Dr. Walter Hofstätter hat über Jahrzehnte hinweg mit 
großem Einsatz und hoher fachlicher Kompetenz für die 
Gesundheit der Menschen in Traun gewirkt. Dafür gilt ihm 
unser aufrichtiger Dank und unsere Anerkennung“, hebt 
Trauns Bürgermeister Karl-Heinz Koll auch seitens der 
Stadt Traun sein langjähriges Engagement hervor.

Breites medizinisches Spektrum
Mit Dr. Walter Hofstätter tritt eine prägende Persönlich-
keit des Trauner Gesundheitswesens in den wohlverdiente 
Ruhestand. Über 36 Jahre hinweg war er als Facharzt für 
Orthopädie und orthopädische Chirurgie tätig und beglei-
tete dabei Generationen von Patientinnen und Patienten. 
Seine Praxis entwickelte sich in dieser Zeit zu einer ver-
lässlichen Anlaufstelle für unterschiedlichste orthopädische 
Anliegen. Neben seiner fachärztlichen Tätigkeit im Bereich 
der Orthopädie und orthopädischen Chirurgie brachte 
er ein breites medizinisches Spektrum ein: Als Diplom-
Sportarzt, Arzt für Allgemeinmedizin, in der Chiropraxis, 
im Bereich Säuglingsunterschall sowie mit physikalischen 

Spezialbehandlungen verfolgte er einen ganzheitlichen 
Ansatz. Dabei verband er medizinische Expertise mit per-
sönlicher Zuwendung. Dies war ein Zugang, der ihm große 
Wertschätzung einbrachte. Mit seinem Abschied endet eine 
Ära und zugleich fängt ein neues Kapitel an. Dr. Stefan 
Rois übernimmt die Praxisräumlichkeiten sowie das beste-
hende Team. Damit bleibt die gewohnte Struktur erhalten 
und eine nahtlose Weiterbetreuung der Patientinnen und 
Patienten gewährleistet.                           presse@traun.at

BGM Koll bedankte sich bei Dr. Hofstätter für mehr als 
drei Jahrzehnte ärztlicher Tätigkeit.
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Kommunales

Traun wirtschaftet mit Hausverstand
Der Rechnungsabschluss 2025 bestätigt den soliden 
Finanzkurs der Stadt Traun. Trotz herausfordernder 
wirtschaftlicher Rahmenbedingungen investiert die Stadt 
kräftig in die Zukunft und hält gleichzeitig ihre Verschul-
dung auf niedrigem Niveau.

„Gerade in wirtschaftlich schwierigen Zeiten ist es wichtig, 
verantwortungsvoll mit öffentlichen Geldern umzugehen. 
Unser Ziel ist klar: Investieren, wo es notwendig ist, aber 
gleichzeitig finanziell auf solidem Boden bleiben“, betont 
Bürgermeister Karl-Heinz Koll.

Verantwortungsvoll und nachhaltig
Eine der wichtigsten Kennzahlen ist die Pro-Kopf-Ver-
schuldung. Diese liegt in Traun aktuell bei nur 248 Euro 
pro Einwohner und damit deutlich unter vielen vergleich-
baren Städten und Gemeinden. Besonders aussagekräf-
tig für die finanzielle Leistungsfähigkeit einer Gemeinde 
ist zudem der sogenannte Cash-Flow. Dieser zeigt, ob 
der laufende Betrieb aus eigener Kraft finanziert wer-
den kann. Aus prognostizierten rund minus 37.000 Euro, 
konnte ein positives Ergebnis von etwa 2,3 Millionen Euro 
erzielt werden. Dies verdeutlicht die positive Entwick-
lung der Stadtfinanzen und bestätigt den erfolgreichen 
Budgetkurs unter Finanzreferent Koll. Traun kalkuliert 
seit Jahren bewusst vorsichtig. Der aktuelle Abschluss 
zeigt damit einmal mehr, dass die Stadt ihre Finanzen 
verantwortungsvoll und nachhaltig steuert.

Investitionen für die Zukunft
Der positive Saldo bedeutet, dass die Stadt nicht nur ihre 
laufenden Ausgaben selbst finanzieren kann, sondern 
auch Spielraum für Investitionen und Schuldenabbau 
hat. Gleichzeitig setzt Traun wichtige Zukunftsprojekte 
um, die Investitionsquote liegt bei rund 214 Prozent. 
„Wir investieren nicht für wenige Jahre, sondern für die 
nächsten Jahrzehnte. Infrastruktur muss sicher, modern 
und für alle Generationen nutzbar sein“, so Koll. Vor die-

Der Gemeinderat beschloss den Rechnungsabschluss 
2025 einstimmig.
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sem Hintergrund relativieren sich auch die oft kritischen 
und teils düsteren Stimmen im Zuge der Budgetdebat-
ten, denn die tatsächlichen Ergebnisse belegen eine sta-
bile Haushaltsführung und eine positive Entwicklung der 
Stadtfinanzen.

presse@traun.at

Weiterführende 
Informationen:

Wer die Finanzdaten 
der verschiedenen Städte 

und Gemeinden miteinander
 vergleichen will, dem 

sei www.offenerhaushalt.at 
ans Herz gelegt:

Wer tiefer in die Trauner 
Finanzen eintauchen will,

findet unter anderem den 
gesamten

Rechnungsabschluss 2025 
und vieles mehr unter:
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Kommunales

Interkommunaler Austausch

BOSS Immobilien GmbH 

    Hauptplatz 2, 4050 Traun                    

     +43 699 166 33 665                  
 nr@bossimmobilien.at

Wir backen 
keine kleinen  
Brötchen.

Sondern entwickeln 
die richtige 
Rezeptur für 
den Verkauf.

Timing

Verhandlungs-
geschick

Vertrauen

Markt- 
kenntnis

Das ÖRASMUS-Programm des österreichischen Städte-
bundes fördert den beruflichen Wissensaustausch der 
Mitgliedsgemeinden und trägt zur beruflichen Weiterbil-
dung bei. Darüber hinaus stärkt es die Zusammenarbeit 
und das Netzwerk zwischen den Mitgliedsgemeinden, 
was langfristig zu einer effizienteren und effektiveren 
Verwaltung führen soll.

Im Rahmen dieses ÖRASMUS-Programms absol-
vierte die Leiterin der Allgemeinen Verwaltung & des 
Bürger:innenservices der Nachbargemeinde Pasching, 
Frau Mag. (FH) Sandra Wiesinger einen einwöchigen Aus-
tausch im Standesamt der Stadt Traun. Dort arbeitete 
sie eng mit den Trauner Standesbeamtinnen zusammen 
und konnte sich intensiv über Best Practices, aktuelle 
Herausforderungen sowie praxisnahe Lösungsansätze 
austauschen. Im Zuge dessen sammelte sie neben der 
fachlichen Ausbildung auch wertvolle praktische Erfah-
rungen. Der Fokus lag dabei auf aktivem Dialog, fach-
lichem Wissenstransfer und der gemeinsamen Reflexion 
komplexer Fragestellungen aus dem Arbeitsalltag. 

Erfolgreiche Zusammenarbeit über Gemeinde-
grenzen hinweg
Die Kooperation zwischen Pasching und Traun ist nicht 
neu: Bereits in der Vergangenheit gab es regelmäßigen 
Austausch zu Themen wie Kinderbetreuung oder Öffent-
lichkeitsarbeit – sowohl auf Verwaltungsebene als auch 
im politischen Dialog. 
Auch BGM Ing. Karl-Heinz Koll betont die Bedeutung die-
ser Zusammenarbeit: „Wir freuen uns über das Interesse 
zum gegenseitigen Austausch. Dieser bildet eine wesent-
liche Grundlage für eine zeitgemäße und leistungsfähige 
Verwaltung und ermöglicht es uns, Erfahrungen zu teilen 
und die Qualität unserer Dienstleistungen kontinuierlich 
weiterzuentwickeln.“ 

martina.wagner@traun.at

Das Standesamtsteam Traun im Trauungssaal mit ihrer 
„Austauschstandesbeamtin“ (3.v.l.).

Tolle Angebote !!  

Neuer  
Bosch CX 
Motor mit 
800 Wh 
Akku!
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Liebe Traunerinnen und Trauner!

In den letzten Gesprächen mit Trauner 
Bürgerinnen und Bürger wurde uns immer 
wieder berichtet, dass viele die neuen 
Bodenmarkierungen „Haifischzähne“ nicht 
kennen oder ihnen die Bedeutung nicht 
bewusst ist. Als offizielles Verkehrszeichen 
dienen die aufgemalten Dreiecke auf der 
Straße der besseren Übersicht und heben 
die Vorfahrtsregeln an unübersichtlichen 
Stellen optisch hervor. Sie weisen uns 
darauf hin, dass an der kommenden Kreu-
zung der Rechtskommende Vorfahrt hat.

Bitte nehmen wir 
aufeinander Rücksicht!

Aktuell wurden in den letzten Monaten die 
Verkehrsschilder „Geh- und Radweg“ teil-
weise ausgetauscht. Das neue, blaue qua-
dratische Hinweiszeichen markiert einen 
Fuß- und Radweg der freiwillig genutzt 
werden kann. Radfahrer/-innen dürfen 
wählen, ob sie auf dem Rad- und Geh-
weg oder auf der Straße fahren wollen. Es 
besteht also keine Pflicht, diesen zu benüt-
zen, so wie es die alte Verordnung vorgab.

In diesem Sinne achten Sie bitte auf die 
einspurigen Verkehrsteilnehmer/-innen 
besonders. An dieser Stelle möchte ich 
jedoch auch nochmals alle E-Scooter-
Fahrer/-innen auf die neuen Regeln auf-
merksam machen. Bitte halten Sie sich 
daran, um Unfällen und auch empfind-
lichen Geldstrafen zu entgehen.

Die Mitglieder des Verkehrsausschusses 
wünschen Ihnen einen erholsamen Start in 
den Sommer.

Stadtrat
Gernot Metka

Verkehrsausschuss Fo
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Verkehr/Sicherheit

Die Stadtpolizei informiert
Die Stadtpolizei Traun sorgt in Zusammenarbeit 
mit der Bundespolizei für die Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Ruhe, Ordnung und Sicherheit im Trau-
ner Stadtgebiet. Hier finden Sie Hinweise zu aktu-
ellen Themen.

Grillverbot am Oedtersee
Am Badesee Oedt gilt ein ganzjähriges Grillverbot. 
Durch Grillen wird häufig Müll, in Form von Essens-

resten, heißer Kohle, Verpackungs-
resten etc., zurückgelassen. Das 
Verbot soll dazu beitragen, dass 
die Liegewiesen für alle Badegäste 
sauber, sicher und gepflegt bleiben. 
Zudem werden Rauchbelästigung, 
Brandgefahr und Nutzungskonflikte 
zwischen Erholungssuchenden ver- 
mieden. Der Badesee Oedt ist beson-
ders für seine großzügigen Liegeflä-
chen bekannt, deren Erhaltung einen 
wichtigen Grund für entsprechende 
Nutzungsregeln darstellt.

Hundeverbot am Oedtersee
Am Badesee Oedt in Traun gilt ein ganzjähriges Hundeverbot. Besucher/-
innen werden an den Zugängen durch entsprechende Verbotsschilder darauf 
hingewiesen. Vom allgemeinen Hundeverbot am Badesee Oedt sind Assi-
stenzhunde sowie Hunde der Einsatzorganisationen und der Jägerschaft 
ausgenommen. Die Stadt Traun ersucht die Besucher/-innen, die geltenden 
Benutzungsregeln zu beachten, um einen sicheren und angenehmen Aufent-
halt am Badesee für die Badegäste zu gewährleisten. 
Seitens der Stadt Traun wird ein beträchtlicher Aufwand betrieben, um den 
Badesee und die Liegeflächen sauber zu halten.

Im Zuge eines gedeihlichen Miteinanders wird ersucht, die oben 
angeführten Bestimmungen einzuhalten. Die Stadtpolizei wird die 
Einhaltung im Zuge des Streifendienstes kontrollieren.

polizei@traun.at
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Neue Einsetzrampe für mehr Sicherheit

Verkehr/Sicherheit

bezahlte Anzeige

Mit der Errichtung einer neuen Ein-
setzrampe am Traunfluss wird ein 
wichtiger Schritt für die Sicherheit 
in der Region gesetzt. Die moderne 
Infrastruktur ermöglicht es Feuer-
wehr und Wasserrettung im Ernstfall 
schneller und effizienter zu handeln.

„Die neue Einsetzrampe verbessert 
die Reaktionszeiten und ermöglicht 
der Feuerwehr und Wasserrettung 
im Ernstfall ein deutlich schnelleres 
und effizienteres Eingreifen“, betont 
Bürgermeister Karl-Heinz Koll.

Jede Minute zählt
Am linken Ufer der Traun zwischen 
den beiden Traunbrücken der Bun-
desstraße B139 und der Landes-
straße L563a (Kremstalstraße) 
wurde eine neue Einsetzrampe mit 
einer Gesamtlänge von rund 80 
Metern errichtet. Sie dient in erster 
Linie dazu, Boote rasch und sicher 
zu Wasser zu bringen und damit im 
Einsatzfall wertvolle Zeit zu gewin-
nen. Gerade bei Rettungseinsät-
zen, bei der Bergung von Menschen 
und Tieren oder bei der Abwehr von 
Umweltgefahren, etwa bei Schad-

stoffen auf dem Gewässer, zählt jede Minute. Die neue Rampe schafft hier 
eine entscheidende Verbesserung und ermöglicht ein effizientes Agieren über 
den Wasserweg. Mit der neuen Infrastruktur wird nicht nur die Einsatzfähig-
keit der Organisationen gestärkt, sondern auch ein klares Zeichen für die 
Wertschätzung des Ehrenamts gesetzt.

presse@traun.at

Die neue Einsetzrampe an der Traun ermöglicht es der Feuerwehr und Was-
serrettung schneller handeln zu können.
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Es gibt leider keine absolut verläss-
liche Methode, den Beginn und die 
Dauer der Gefährdung bei einem 
Gewitter festzustellen. Wenn zwi-
schen Blitz und Donner jedoch weni-
ger als 10 Sekunden vergehen, ist 
es gefährlich nahe. In diesem Fall ist 
Nachstehendes zu beachten.

Gefährlich sind:
	• Einzeln stehende Bäume und 

Baumgruppen
	•Waldränder mit hohen Bäumen
	•Metallzäune, Berggipfel und -grate
	•Aufenthalt im Wasser, offene Boote
	•Ungeschützte Fahrzeuge (Fahr- 

räder, Motorräder,...)

Schutz bieten:
	•Gebäude mit Blitzschutzanlagen
	•Stahlskelettbauten, Blechbaracken
	• Fahrzeuge und Ganzmetallkaros-

serie (Auto, Wohnwagen, Eisen-
bahnwaggon,...)

Im Notfall Schutz suchen:
	• In Mulde, Hohlweg, Höhle, Hütte 

(in Raummitte aufhalten)
	• Im Waldesinneren (herausragende 

Bäume meiden)
	• In der Ebene mit geschlossener 

Fußstellung auf den Boden hocken 
(vermindert Gefährdung durch 
Schrittspannung)
	•Gegenüber möglichen Einschlag-

objekten

Blitzschutzanlage für Gebäude:
	•Blitzschutzanlage leitet bei Ein-

schlag den Blitz ins Erdreich ab
	•Nur fachmännisch installierte Blitz-

schutzanlagen schützen
	• Informieren Sie sich bei Ihrer Ver-

sicherung
roland.hoeglinger@traun.at

Der aktuelle 
Selbstschutztipp:

Gewitter

Führungsteam bestätigt

Verkehr/Sicherheit

Die Ortsstellenversammlung stellt die Jahreshauptversammlung des Roten 
Kreuzes dar. Jene in Traun fand am 22. April in der Spinnerei statt. 

Ortsstellenleiter BGM Ing. Karl-Heinz Koll begrüßte über 200 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter sowie Ehrengäste, darunter Landtagsabgeordnete 
Mag.a Helena Kirchmayr, RK-Landesgeschäftsleiter Dir. Mag. Erich Hane-
schläger und Bezirkshauptmann HR Mag. Manfred Hageneder. Auch waren 
alle Bürgermeister/-innen der Versorgungsgemeinden Ansfelden, Hörsching, 
Oftering, Pasching und Pucking anwesend.

Im heurigen Wahljahr blickte der Ortsstellenleiter auf die vergangenen vier 
Jahre zurück und teilte seine Pläne für die Zukunft. Allem voran steht der 
Baubeginn der neuen Ortsstelle im heurigen Jahr auf dem Kalender. Beför-
derungen und Auszeichnungen rundeten die Veranstaltung festlich ab.

Die Ehrengäste der Ortsstellenversammlung.

Der neu gewählte Ortsstellenausschuss.

Die Wahl der vorgeschlagenen Liste des Ortsausschusses erfolgte einstim-
mig, die Mitglieder sowie neu hinzugekommene Beiräte werden ihre Arbeit 
für die nächsten vier Jahre motiviert aufnehmen.

harald.vogl@o.roteskreuz.at
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Soziales

Goldenes Jubiläum gefeiert

Mrs. Sporty-Kindergarten-Challenge

Die Eröffnung der ersten „Tagesheimstätte für Ältere“ 
durch den damaligen Bürgermeister Franz Hannl im Jahr 
1973 war ein absoluter Meilenstein im gesamten Bezirk. 
Die Erfolgsgeschichte wird seither ungebrochen fortge-
schrieben.

Im März 1973 erfolgte mit der Eröffnung der ersten 
Tagesheimstätte - wie sie damals noch hießen - in der 
Leerwies (existiert heute leider nicht mehr) der soge-
nannte „Einstieg in die erweiterte Seniorenbetreuung“. 
Drei Jahre später - 1976 - eröffnete bereits die nächste 
Einrichtung, nämlich der heutige Seniorentreff St. Martin. 
Und genau der feierte im Juni sein 50-jähriges Bestehen. 

Buntes Fest gefeiert
Fünf Jahrzehnte wurden nun mit einem Jubiläums-
fest gebührend gefeiert. Gemeinschaft und Geselligkeit 
gepaart mit flotter Musik und Grillhenderl machten den 
Nachmittag unvergesslich - trotz des schlechten Wetters. 
BGM Karl-Heinz Koll und VBGM Sozialreferent Peter Aich-
mayr freuten sich über die vielen Besucher/-innen und 
nutzten die Gelegenheit, sich bei den Verantwortlichen, 
die sich über Jahrzehnte für die Anliegen der Senioren 
eingesetzt haben, zu bedanken. 

Die Leiterinnen aller Seniorentreffs freuen sich, die 
ältere Generation auch weiterhin in fürsorglicher und 
humorvoller Gastfreundschaft begrüßen zu dürfen. Ob 
Plaudern, Spielen, Austauschen oder einfach gemütlich 
beisammen sein - die Möglichkeiten sind vielfältig.

presse@traun.at

Trotz des immer wieder einsetzenden Regens freuten 
sich die Gäste über viele nette Gespräche.

Zwei Trauner Kindergärten, ein Damen-Fitnessstudio, 
ganz viel Begeisterung und Bewegung und am Ende ein 
Sieger - das war die Kindergarten-Challenge 2026 von 
Mrs. Sporty Traun. 

Bereits im März 2026 startete eine 4-wöchige Kinder-
garten-Challenge im Mrs. Sporty-Club Traun. Der Kin-
dergarten St. Martin I und der Kindergarten St. Diony-
sen I traten dabei mit Kindergärtnerinnen, Muttis, Omis 
und vielen anderen Damen gegeneinander an. Die Teil-
nehmerinnen beider Teams hatten die Möglichkeit, vier 
Wochen lang im Club zu trainieren, Körperanalysen zu 
absolvieren, Lymphdrainagen zu genießen und Gruppen-
stunden zu besuchen. Dabei wurden Punkte gesammelt. 
Bis zum Schluss war es ein Kopf an Kopf-Rennen. Letzt-
endlich ging der Kindergarten St. Martin I mit 7 Punkten 
Vorsprung als Sieger hervor und durfte sich über eine 
Geldspende von € 250,- freuen. „Ein großes Dankeschön 
an die Leiterinnen der beiden Kindergärten, Sandra 
Emerstorfer (St. Martin) und Birgit Ortner (St. Dionysen) 
fürs Mitmachen. Die Begeisterung jeder einzelnen Teil-
nehmerin war so ansteckend, dass wir auch im nächsten 
Jahr eine Kiga-Challenge veranstalten werden“, freut 
sich Christa Jenner, die Mrs. Sporty-Leiterin Traun.

Kindergärten, die mitmachen möchten, melden 
sich bitte unter Tel. 07229/236 99 oder E-Mail 
sporty_traun@outlook.de

Die Freude an der gemeinsamen Bewegung sorgte letzt-
endlich für den schönen Gewinn.
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Liebe Traunerinnen und Trauner!

Seit über 50 Jahren sind die Seniorentreffs 
in Traun ein wichtiger Treffpunkt für Pensi-
onistinnen und Pensionisten. Sie schaffen 
Raum für Begegnungen, neue Freund-
schaften und ein aktives Miteinander. Die 
drei Standorte St. Martin, St. Dionysen 
und Oedt leisten einen wertvollen Beitrag 
gegen die Einsamkeit und stärken den 
sozialen Zusammenhalt. Das 50-jährige 
Jubiläum in St. Martin wurde gemeinsam 
mit zahlreichen Gästen bei einem großen 
Fest gefeiert. Ich freue mich auf viele wei-
tere schöne Stunden in unseren Senioren-
treffs und lade alle herzlich ein, diese zu 
besuchen. 
Zudem möchte ich die ältere Generation 
schon heute zum Seniorentag einladen! 
Nutzen Sie die Gelegenheit, Freunde und 
Bekannte zu treffen und einfach einen 
gemütlichen Nachmittag zu verbringen. 
Ich freue mich sehr auf Sie!

Wir sorgen für alle Generationen!

Auch für unsere Familien ist im Sommer 
bestens gesorgt: Die geöffneten Sommer-
kindergärten und Sommerhorte bieten 
verlässliche Betreuung während der Ferien. 
Sie sind eine wichtige Unterstützung für 
Beruftstätige und sorgen bei den Kindern 
für bunte Freizeitaktivitäten, bei denen sie 
Spaß haben und die gleichzeitig auch die 
frühkindliche Entwicklung fördern. Infor-
mationen dazu erhalten Sie gerne im Sozial- 
referat der Stadt Traun.

Ich wünsche Ihnen allen einen schönen 
und erholsamen Sommer - genießen Sie 
die Zeit!

Vizebürgermeister
Peter Aichmayr

Ausschuss für Soziales, 
Familien und Senioren Fo
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Soziales

Herzlich willkommen zum
Trauner Seniorentag

Sommersperren Seniorentreffs

Bereits zum 54. Mal lädt die Stadt Traun alle Traunerinnen und Trauner über 
70 Jahre zum traditionellen Seniorentag im Sportzentrum ein. BGM Ing. Karl-
Heinz Koll und VBGM Sozialreferent Peter Aichmayr freuen sich schon heute, 
alle begrüßen zu dürfen.

Persönliche Gespräche, Geselligkeit und miteinander feiern - dafür steht der 
Trauner Seniorentag! Wir freuen uns sehr, dass in diesem Jahr der Senioren- 
tag der Stadt Traun am Mittwoch, 16. September 2026 ab 14:00 Uhr im 
Sportzentrum stattfindet. Die Einladungen von BGM Ing. Karl-Heinz Koll und 
VBGM Sozialreferent Peter Aichmayr wurden bereits an rund 3.000 Trauner 
Senioren/-innen versendet. 
Musikalische Schmankerl gibt es von der Stadtkapelle Traun, kulinarische 
Köstlichkeiten liefern die Betreiber des Stadionbuffets. 
Wir wünschen Ihnen schon heute einen angenehmen, geselligen Nachmittag 
unter lieben Menschen!

presse@traun.at

Für die ältere Generation hat sich der Trauner Seniorentag zu einem Fix-
punkt im Jahresgeschehen entwickelt.
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St. Martin: 13. bis 24. Juli 2026
St. Dionysen: 27. Juli bis 07. August 2026 
Oedt: durchgehend geöffnet

Die Leiterinnen wünschen einen schönen Sommer 
und freuen sich schon heute auf Ihren nächsten Besuch!
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Soziales

Gemeinsam fit

C M Y CM MY CY CMY K

bezahlte Anzeige

Tag des Kinderliedes im Kindergarten St. Martin IIE-Scooter-Workshop

Die Gesunde Gemeinde ist ein gemeinsames Netzwerk des Landes OÖ, Abteilung 
Gesundheit und gesundheitsfördernder Städte und Gemeinden. Ziel ist die Förde-
rung des Gesundheitsbewusstseins der Bevölkerung und die Schaffung gesundheitsfördernder Strukturen. Seit dem 
Jahr 2003 bietet die Stadt Traun im Rahmen dessen Vorträge, Workshops und vieles mehr an.

E-Scooter prägen unser aktuelles Straßenbild und sind 
ein beliebtes Fortbewegungsmittel für Jung und Alt. In 
diesem Zusammenhang ist es besonders wichtig, sich 
an die Straßenverkehrsordnung und allgemeinen Regeln 
des guten Miteinanders zu halten, damit Unfälle vermie-
den und die Freude an der Mobilität erhalten bleiben. 
Darum organisierte die Gesunde Gemeinde Traun ein 
E-Scooter-Training für junge Leute ab 12 Jahren. Über 
20 Kinder und Jugendliche freuten sich über die Möglich-
keit, gemeinsam flott die aufgebauten Parcoursstationen 
zu bewältigen. Mit von der Partie waren das Xtreff-Team 
sowie die Trauner Stadtpolizei, die auf die seit 1. Mai 
neu geltenden gesetzlichen E-Scooter-Bestimmungen 
aufmerksam machte. Die freundliche und humorvolle 
Kooperation mit den Stadtpolizisten, die für jegliche Fra-
gen geduldige Ansprechpartner waren, wurde besonders 
wertgeschätzt.

Diese gut besuchte Veranstaltung zeigt uns, nebst den 
durchgeführten Kochworkshops im Xtreff, wie wichtig es 
ist, zielgruppenspezifische Angebote für junge Menschen 
auch weiterhin zu ermöglichen.

Die Förderung von Gemeinschaft, sozialem Austausch 
und positiven Einflussfaktoren sind wesentliche Bau-
steine von gesundheitsfördernden Maßnahmen in allen 
Lebensbereichen. Gemeinsames Singen macht glücklich 
und gesund. Darum lud die Gesunde Gemeinde Traun 
Kinder und ihre Eltern des Kindergartens St. Martin II 
und des Pfarrcaritas-Kindergartens am Tag des Kin-
derliedes zu einer Kinderliederwanderung ein. Nach 
einer kurzen Begrüßung machten sich alle auf zu einer 
gemeinsamen kleinen Wanderung mit liebevoll gestal-
teten musikalischen Stationen. Danach wurde auf dem 
Areal des Kindergartens St. Martin II gepicknickt. Zwei 
große Hüpfburgen boten bei herrlichem Wetter und aus-
gezeichneter Stimmung viel Raum für ausgelassenes 
Toben.                                   marlene.reisinger@traun.at
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Liebe Traunerinnen und Trauner!

Jeder und jede von uns hat Kraftquellen, mit 
deren Hilfe wir unsere persönlichen Batte-
rien aufladen. Eine dieser Quellen ist sicher 
Speis und Trank. Gemeinsames Genießen 
ist dabei umso schöner. Gelegenheit gab es 
dazu etwa bei „Traun is(s)t bunt“ mit Köst-
lichkeiten aus aller Welt.

Vielfältige Kraftquellen

Kraft benötigten auch die Schülerinnen 
und Schüler bei den letzten Prüfungen des 
abgelaufenen Schuljahres. Die Erfolge sind 
dabei nicht nur der Lohn für die Anstren-
gungen, sie geben auch Energie für die 
Zukunft. Solche Erfolgserlebnisse bestärken 
außerdem Eltern und Lehrkräfte, die ebenso 
für ihre Anstrengungen belohnt werden. Bei 
den Zeugnisverleihungen und Maturafeiern 
kommt dies hervorragend zum Ausdruck.
Auch Freude über das Gelingen aktueller 
Projekte und die Vorfreude auf Kommen-
des gibt uns Energie. Die Fertigstellung der 
Ganztags-Volksschule in Dionysen ist dafür 
ein ebenso gutes Beispiel wie das Pro-
jekt „gegenÜBERstellung“, wo gelungene 
Integration mit Fotokunst vermengt wird. 
Die Ergebnisse sind in unserer Galerie zu 
bewundern.
Die wichtigste Kraftquelle ist sicher die 
erholsame Zeit im Sommer. Denken wir 
aber beim Energietanken auch an jene, 
die uns dies ermöglichen – etwa Pädago-
gen und Betreuerinnen von Kindern und 
Jugendlichen im Sommersprachcamp und 
Ferienprogrammen.
Allen Traunerinnen und Traunern einen 
erholsamen Sommer und viel wiederge-
wonnene Kraft!

Gemeinderat
Michael Lang

Ausschuss für 
Integration, Schule und 
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Integration

Gemeinsam Brücken bauen

!! RESTPLÄTZE FREI !!
Sommersprachcamp 2026 in Traun

WANN: 17. bis 28. August, Mo bis Fr von 09:00 bis 16:00 Uhr
WO: Mittelschule St. Martin (Untere Dorfstraße 145, 4050 Traun)

WER: Pflichtschulkinder; Teilnahmebeitrag: € 20,-
Anmeldung und weitere Infos per E-Mail: laura.ries@vhsooe.at

www.vhs-interkulturell.at

Einmal im Jahr treffen sich die BrückenbauerInnen und freiwillig Engagierte 
aus Traun, Ansfelden, Leonding, Hörsching und Wilhering um sich auszutau-
schen und zu vernetzen, aber auch um sich weiterzubilden. 

Unterstützt werden die Trauner BrückenbauerInnen bei der Organisation des 
Vernetzungstreffens vom Integrationsservice OÖ und dem Verein „füruns“. 
„füruns“ - das Zentrum für Zivilgesellschaft (ehemals Verein dieziwi) - sieht 
es als seine Aufgabe, den gesellschaftlichen Zusammenhalt zu fördern und 
eine aktive, engagierte Zivilgesellschaft zu unterstützen.

Workshop mit Mehrwert
Heuer stand der Workshop „4 K der Interkulturellen Kompetenz“ am Pro-
gramm. Dabei wurden praxisnah die zentralen Aspekte von Kultur, Kommu-
nikation, Konflikt und Kompetenz vermittelt. Ziel war es, ein tieferes Ver-
ständnis für kulturelle Unterschiede zu schaffen, effektive Kommunikations-
strategien zu entwickeln und Konfliktlösungsfähigkeiten im interkulturellen 
Kontext zu stärken. Die Teilnehmenden wurden sensibilisiert, ihre eigene 
kulturelle Prägung zu reflektieren, Vorurteile zu hinterfragen und interkul-
turelle Kompetenzen in ihren Alltag zu integrieren. Als Vortragender wurde 
vom Verein „füruns“ Nedžad Moćević engagiert, der an der FH Salzburg 
(Department für Angewandte Sozialwissenschaften) tätig ist. Er ist außer-
dem Fortbildner der Beratungsstelle Extremismus und selbstständiger Trai-
ner und Berater im Bereich Interkulturalität und Diversität.

Wenn auch Sie Interesse an interkultureller Kompetenz oder einer Mitarbeit 
bei den BrückenbauerInnen haben, wenden Sie sich einfach an das Integra-
tions- und Jugendservice der Stadt Traun unter E-Mail together@traun.at 
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ALTPAPIERSAMMLUNG

GELBER SACK

 Von 16. März bis
13. November 2026

geöffnet.

Altstoffsammelzentrum (ASZ)
Bäckerfeldstraße 2

Tel. 712 45

ALTSTOFFEKOMPOSTIERANLAGE

BIOTONNE
Abholgebiete für Biotonnen

RESTMÜLL
Entleerung findet im fortlaufenden 2- bzw. 4-wöchigen 
Rhythmus statt. Fällt der Entleerungstag auf einen 
Feiertag, findet die Entleerung am darauffolgenden 
Arbeitstag statt.

Weitere Entsorgungs-
möglichkeit für Altpapier:

ASZ Traun
Bäckerfeldstraße 2

Tel. 712 45 

Die Gelben Säcke werden 
alle sechs Wochen abgeholt.

IV - Traun West
Di	 14. Juli
Di	 25. August

V - Oedt/Neubau
Mo	 13. Juli
Mo	 24. August

I - St. Martin
Do	 16. Juli
Do	 27. August

II - St. Dionysen
Fr	 17. Juli
Fr	 28. August

III - Traun Ost
Mi	 15. Juli
Mi	 26. August

Mo, Do 
Di, Mi, Fr
Sa 

Mo	 10:00 - 18:00 Uhr
Mi	 10:00 - 18:00 Uhr
Fr	 10:00 - 18:00 Uhr

SPERRMÜLL
Abgabe im ASZ Traun, 

Bäckerfeldstraße 2

Infos zur Abholung 
unter www.traun.at 
oder Tel. 688-412

Abholgebiete Altpapier

Neubau

Oedt Traun St. Dionysen

St. Martin
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Abholgebiete „Gelber Sack”

Neubau

Oedt
Traun
West

Traun
Ost St. Dionysen

St. Martin
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A - St. Martin
Mi	 15. Juli
Mi	 12. August
Mi	 9. September

B - St. Dionysen
Mi	 22. Juli
Mi	 19. August
Mi	 16. September

C - Traun
Mi	 29. Juli
Mi	 26. August
Mi	 23. September

D - Oedt/Neubau
Mi	 8. Juli
Mi	 5. August
Mi	 2. September

13:00 - 19:00 Uhr
08:00 - 18:00 Uhr
08:00 - 12:30 Uhr

Die Entleerung der 
1.100l-Altpapiertonnen bei 
Wohnanlagen erfolgt 
jeden Dienstag.

Die Entleerung der 1.100l-Gelben 
Tonnen bei Wohnanlagen erfolgt 
jeden Mittwoch.

Das Trauner Stadtgebiet ist in Abholgebiete von 1 bis 10 
eingeteilt. Die Zuteilung der Straßen zu den jeweiligen 
Abholgebieten finden Sie im Trauner Abfallkalender, im 
Gemeindekalender sowie unter www.traun.at

Servicekalender
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RATHAUS TRAUN

Amtszeiten
Mo bis Fr	 08:00 bis 12:30 Uhr
Di und Do zusätzlich	 15:00 bis 18:00 Uhr

Bürgerservice
Tel.: 688-101 (während der Amtszeiten)
E-Mail: buergerservice@traun.at

SPRECHTAGE

HAUPTPLATZ 1, 4050 TRAUN

EIGENVERSORGUNG
Nicht immer braucht man einen Arzt: Viele 
kleinere Beschwerden lassen sich durch 
eigenes Handeln lösen oder verschwin-
den von selbst wieder. Beispiele dafür sind 
Erkältungen, Schwindel, Kopfschmerzen oder 
Hautrötungen nach Insektenstichen.
Im Schnitt lassen sich 90% der 
Gesundheitsbeschwerden selbst und ohne 
Arzt lösen.
Wenn Sie sich nicht sicher sind: Die telefo-
nische Gesundheitsberatung 1450 steht 
Ihnen rund um die Uhr kostenlos bei Fragen 
zur Verfügung.

HAUSÄRZTLICHE VERSORGUNG
Der Hausarzt ist Ihr erster Ansprechpartner 
für 

Allgemeinmediziner/-innen
mit Kassenvertrag in Traun:

Dr.	Nallely Carmen Del Pino Roca
	 Bahnhofstraße 21, Tel. 616 98

Dr. Willibald Eisner
	 Leondingerstraße 63, Tel. 705 70

Dr.	Ursula Fuchs
	 Neubaufeldstraße 4, Tel. 655 65  

Dr.	Osama Fouad Girgis
	 Leondinger Straße 58, Tel. 634 51

Dr.	Gerhard Jakob
	 Getreidestraße 11, Tel. 702 80

Primärversorgungszentrum:

Am Nordsaum 144
Telefon: 07229/722 22
www.pvz-traun.at

Eine Auflistung aller in Traun ansässigen 
Wahl- und Fachärzte finden Sie auf der 
Website der OÖ Ärztekammer unter der 
Arztsuche: http://arztsuche.aekooe.at/

Gesund werden.
Wo bin ich richtig?

Bürgermeister Ing. Karl-Heinz Koll
Finanzen, Personal und öffentliche Sicherheit
jeden Dienstag von 14:00 bis 18:00 Uhr nach 
telefonischer (07229/688-204) oder schrift-
licher (E-Mail: bgm.koll@traun.at) Voranmel-
dung unter Bekanntgabe des Anliegens.

1. Vizebürgermeister Peter Aichmayr
Ausschuss für Soziales, Familien und Senioren
nach tel. Vereinbarung unter 0699/194 541 74
E-Mail: peter.aichmayr@traun.at

2. Vizebürgermeisterin Sabine Burger
Ausschuss für Wirtschaft und Standortmanagement
jeden 1. Mittwoch 09:00 bis 12:00 Uhr ÖVP-
Fraktionsbüro Rathaus; jeden 1. Samstag 
09:00 bis 12:00 Uhr Bahnhofstr. 27 und nach 
tel. Vereinbarung unter 0699/192 972 84 oder  
E-Mail: sabine.burger1@liwest.at

3. Vizebürgermeister LAbg. Ing. Herwig Mahr
Bau- und Rechtsausschuss
nach tel. Vereinbarung unter 0732/7720/11779
E-Mail: herwig.mahr@liwest.at

Stadtrat Günter Geisberger
Örtlicher Raumplanungsausschuss
nach tel. Vereinbarung unter 0664/856 52 03
E-Mail: geisberger@liwest.at

Stadtrat Dominik Ortmann
Ausschuss für Jugend und Freizeit
nach tel. Vereinbarung unter 0664/405 01 20
E-Mail: dominik.ortmann1@gmail.com

Stadtrat Gernot Metka
Verkehrsausschuss
nach tel. Vereinbarung unter 0699/104 512 79
E-Mail: gernot.metka@icloud.com

Stadtrat Ing. Mag. Johann Böhm
Kulturausschuss
jeden 1. Dienstag im Monat von 16:00 bis 17:00 
Uhr ÖVP-Fraktionsbüro Rathaus und nach Ver-
einbarung unter E-Mail boehm.bho@gmail.com

Gemeinderat Michael Lang
Ausschuss für Integration, Schule und 
Erwachsenenbildung
jeden 1. Donnerstag im Monat von 17:00 bis 
18:00 Uhr nach telefonischer Vereinbarung 
unter 0680/248 27 87 oder E-Mail: lang_mi@
hotmail.com

Stadtrat Julian Traußner
Sportausschuss
nach tel. Vereinbarung unter 0676/932 02 33
E-Mail: julian.drach.jd@gmail.com

Gemeinderätin Mag.a Irmgard Weis-Kabelac
Umweltausschuss
nach Vereinbarung unter
E-Mail: irmgard.woikre@icloud.com

Apothekennotdienst

Außerdem haben Sie über den 
Apothekenruf 1450 

ebenfalls die Möglichkeit, die diensthabende 
Apotheke zu erfragen.

Servicekalender

Stadt-Apotheke Traun
Dr. Knechtl-Str. 28; Tel.: 734 60

Apotheke Haidcenter
Ikea Platz 8; 4053 Haid; Tel.: 832 50

Christophorus Apotheke
Plus-Kauf-Str. 7; 4061 Pasching; 
Tel.: 610 85

Apotheke St. Martin
Leondinger Str. 16; Tel.: 725 91

Anton Bruckner Apotheke Haid
Salzburger Str. 6; 4053 Haid; 
Tel.: 875 01
Ikarus Apotheke
Neubauer Str. 15; 4063 Hörsching; 
Tel.: 07221/721 16

Blütenapotheke
Traunerstraße 86; Tel.: 610 70

Holler Apotheke
Heinrich Gruber-Str. 6; Tel.: 765 50

Apotheke Doppl
Haidfeldstr. 22; 4060 Leonding; 
Tel.: 0732/683 96 30
Dreifaltigkeits-Apotheke
Marktplatz 10; 4501 Neuhofen; 
Tel.: 07227/4218

Flores Apotheke
Am Nordsaum 144; Tel.: 514 23

- akute Erkrankungen, bei denen eine medi-
zinische Behandlung notwendig ist (z.B. 
Infektionen, Hautausschläge)

- länger bestehende Beschwerden (z.B. 
Rückenschmerzen, Bronchitits)

- chronische Erkrankungen (z. B. Diabetes)

Bitte kontaktieren Sie Ihren Hausarzt in seiner 
Ordination! Außerhalb der Öffnungszeiten am 
Abend und am Wochenende ist der hausärzt-
liche Notdienst unter Tel. 141 für Sie da.

NOTFALL - UNFALL
Unter der Tel. 144 erreichen Sie die Rettung. 
Wählen Sie die Nummer nur bei Unfällen 
und Notfällen!
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Schule

Neues aus den Trauner Schulen
Atelierunterricht in der VS St. Dionysen

Jedes Semester findet in der VS St. Dionysen ein Ate-
liertag statt. Dabei wird der Klassenverband aufgelöst 
und die Schüler/-innen dürfen selbst entscheiden, wel-
che Angebote der Lehrkräfte sie besuchen. Es wurde 
fleißig gemalt, gebastelt, gedruckt, gespielt, experi-
mentiert, gelesen, gekocht, geturnt, sogar Müll gesam-
melt und vieles, vieles mehr. Für alle Kinder waren es 
erlebnisreiche Stunden, in denen ihnen die Lehrkräfte 
einiges Neues und Lustiges beibrachten. Die Kinder und 
die Lehrkräfte freuen sich schon jetzt auf den nächsten 
Atelierunterricht im neuen Schuljahr.

Unter dem Motto „Für Hund und Katz ist auch noch Platz“ 
fand der 2. Inklusionsabend des ISZ Traun statt. In 
Zusammenarbeit mit der LMS Traun, der MMS Traun sowie 
der VS Ansfelden entstand ein ganz besonderes Musical-
projekt voller Musik, Begegnung und gelebter Inklusion. 
Mit viel Begeisterung standen die Kinder und Jugendlichen 
auf der Bühne, präsentierten Tänze, musikalische Bei-
träge und schauspielerische Szenen und sorgten damit für 
strahlende Gesichter. Die Aufführung zeigte eindrucksvoll, 
wie Gemeinschaft entsteht, wenn Menschen miteinander 
lernen, lachen, musizieren und kreativ sein dürfen.

Gelungener Inklusionsabend des ISZ Traun

Umweltschutztag an der MS St. Martin

Anlässlich des internationalen Umweltschutztages gab es 
an der MS St. Martin einen ganz besonderen Projekttag, an 
dem nicht der reguläre Unterricht, sondern das aktive und 
praxisnahe Auseinandersetzen mit wichtigen Zukunftsthe-
men im Vordergrund stand. Unter anderem wurden The-
men wie die ökologische Lebensweise, das „Lebenselixier 
Wasser“, die Vielfalt heimischer Gemüsesorten sowie fairer 
Handel behandelt. Mit dem Umweltschutztag setzt die MS 
St. Martin erneut ein starkes Zeichen dafür, dass Bildung 
weit über das Klassenzimmer hinausgeht und junge Men-
schen dazu befähigt, Verantwortung für ihre Umwelt und 
ihre Zukunft zu übernehmen.

Die MMS Traun engagiert sich nun schon seit mehreren 
Jahren erfolgreich in internationalen Erasmus+ Projekten 
und ermöglicht ihren Schüler/-innen dadurch wertvolle 
Erfahrungen, die weit über den Unterricht hinausgehen.
Nach den Projekten „Four Skills for Future“und „STEM 
in School Days“ ging es nun um ein Job-Shadowing-
Programm, bei dem zehn Schüler/-innen und zwei Lehr-
kräfte der Yusuf Şenel Ortaokulu Mittelschule aus Çer-
kezköy (Türkei) eine ganze Woche in Traun verbrachten. 
Sie arbeiteten gemeinsam an Projekten und nahmen am 
Unterricht teil. Es wurde fleißig voneinander gelernt und 
wertvolle internationale Erfahrungen ausgetauscht.

Erasmus+ an der MMS Traun
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Schule

Premiere in der EuropaHAK

Die EuropaHAK Traun setzt seit vielen Jahren konsequent 
auf Internationalisierung, Digitalisierung und praxisori-
entierte Ausbildung, um junge Menschen optimal auf die 
Anforderungen einer modernen, europäischen und global 
vernetzten Wirtschaftswelt vorzubereiten. U. a. werden 
Teile des Unterrichts in englischer Sprache abgehalten. 
Heuer wurde erstmals im Rahmen der Reife- und Diplom-
prüfung eine Diplomarbeit samt Präsentation und Prüfungs-
gespräch vollständig in englischer Sprache durchgeführt. 
Damit bewiesen die Kandidaten/-innen fachliche Kompe-
tenz, sprachliche Sicherheit und internationales Auftreten.

Die HTBLA Traun ist weit mehr als ein Ort des Lernens. Sie 
versteht sich viel mehr als Treffpunkt, kultureller Begeg-
nungsraum und Plattform für Kreativität, Austausch und 
gemeinschaftliches Erleben. Dies wurde durch die Ausstel-
lung „Lost in Time“ der Fotografin Uli Sammer eindrucks-
voll unterstrichen. Die an der HTBLA tätige Künstlerin 
präsentierte ausdrucksstarke Fotografien aus dem Bereich 
der Lost-Place-Fotografie. Mit viel Gespür für Atmosphäre 
dokumentieren die Werke den Charme des Vergänglichen 
und machen die Spuren vergangener Zeiten auf beson-
dere Weise sichtbar. Eine rundum gelungene Ausstellung.

Künstlerische Begegnung an der HTBLA Traun

Charity-Run am BRG Traun

Im Mai fand am BRG Traun ein Charity-Lauf zugunsten 
des Kenia-Projekts statt: Seit 2006 unterstützt die Schule 
kenianische Kinder und Jugendliche finanziell während 
ihrer Schullaufbahn, um ihre Chancen auf eine bessere 
Zukunft zu erhöhen. Die ganze Schule war auf den Beinen: 
Eine Stunde lang liefen über 500 Läufer/-innen Runden 
um und durch die Schule, um einen Schulbus für Kenia 
zu finanzieren. Die Veranstaltung war auch diesmal wieder 
ein voller Erfolg! Den Schüler/-innen-Sieg konnte sich Leo 
Glas sichern, geehrt wurden beispielsweise aber auch die 
Läufer/-innen mit den meisten Sponsoren/-innen und die 
Klassen mit den meisten Teilnehmern/-innen.

Seit fast vier Jahrzehnten gibt der „Lions International 
Peace Poster Contest“ Kindern im Alter von 11 bis 13 
Jahren die Gelegenheit, künstlerisch auszudrücken, was 
Frieden für sie bedeutet. Jedes Jahr sponsern Lions Clubs 
auf der ganzen Welt den Wettbewerb in Schulen. Im Juni 
war es auch in Traun soweit und die von der Jury prä-
mierten Werke wurden vorgestellt. Die Prämierung war 
eine besondere Herausforderung, wurden doch mehr als 
250 Kunstwerke zum Thema „Gemeinsam sind wir eins“ 
eingereicht. Ein großer Dank geht an die teilnehmenden 
Schulen. Herzlichen Glückwunsch an die Gewinner!

presse@traun.at

Schüler/-innen zeichnen Frieden
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Das war „Traun is(s)t bunt“ 2026

Integration

Auch heuer feierte „Traun is(s)t bunt“ die Vielfalt der 
Stadt Traun mit Kulinarik aus verschiedenen Herkunfts-
ländern, Begegnungen, Genuss und einem abwechs-
lungsreichen Bühnenprogramm.

Gemeinsam wurden neue Geschmäcker, Kulturen und 
Geschichten entdeckt, denn Vielfalt verbindet. Sie berei-
chert das Zusammenleben, schafft Verständnis und 
stärkt die Gemeinschaft. Viele waren gekommen, um die 
Köstlichkeiten des Heimat- und Trachtenvereins Traun, 
der Goldhauben-Gemeinschaft Linz-Land, des kroatisch-
österreichischen Kulturvereins Tkanica, von JAY O FOOD, 
der Siebenbürger Nachbarschaft Traun, von „Helfen aus 
Liebe“-Freikirche Traun, von Alif Traun, des Vereins 
„sharing hands“-Kenia und des Bosnischen Kulturvereins 
Linz zu genießen.

Seit dem Jahr 2023 wird vom Institut für Interkulturelle 
Pädagogik (Volkshochschule OÖ) der Kurs „Papa lernt 
Deutsch“ in Traun durchgeführt. Mit Nexhat Ajeti haben 
die Männer einen Trainer, der viele Themen anspricht 
und einprägsam Deutsch-Regeln vermittelt. Durch die 
verbesserten Sprachkenntnisse erfahren die Männer eine 
soziale und interkulturelle Kompetenz, die zur Stärkung 
des Miteinanders und des gesellschaftlichen Zusammen-
halts beiträgt. Außerdem wird den Teilnehmern die Ori-
entierung im österreichischen Regelsystem erleichtert 
und ihre aktive Teilhabe am gesellschaftlichen Leben 
gefördert. 

sabine.schneeberger@traun.at

Papa lernt Deutsch

Auch für Kinder wurde vom Verein „Kunst ohne Grenzen“ 
(Steine-Tattoo), der Jounglierfabrik OÖ (Seifenblasen/
Jonglage), dem Verein ibuk - Verein für Integration, Bil-
dung und Kultur (Leseecke) und dem Schachclub - DSG 
Union St. Martin/Traun - (Bodenschach) ein unterhalt-
sames Programm geboten. 
Auf der Bühne brachten die Lustigen Adjuvanten (Sie-
benbürger Nachbarschaft), der kroatische Kulturverein 
Tkanica, die Jonglierfabrik, eine Tanzgruppe von Next-
GEN, der bosnische Kulturverein Linz und die Historische 
Tanzgruppe Fidelius ihre Künste dar. Neben den Tanz-
leistungen konnten dabei auch allerlei wunderschöne 
Kostüme, Trachten sowie Musik- und Gesangsleistungen 
bewundert werden.

sabine.schneeberger@traun.at

Ein kunterbuntes Bühnenprogramm sorgte für Unterhal-
tung und gute Laune.

Kulinarische Leckerbissen aus unterschiedlichsten Län-
dern erfreuten die Gäste.
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Wirtschaft

Liebe Traunerinnen und Trauner!

Wenn in Traun gefeiert wird, sollen sich 
die Menschen vor allem eines: willkom-
men, unbeschwert und gut aufgehoben 
fühlen. Genau dafür setzen wir uns als 
Stadt mit viel Herzblut ein und entwickeln 
laufend Ideen, die Veranstaltungen noch 
angenehmer machen.

Besondere Sommer-Highlights

In diesem Sommer begleitet der Trauner 
E-City-Bus „Spetzi“ ausgewählte Veran-
staltungen mit einem besonderen Service: 
Er fährt länger und kann in den Abend-
stunden kostenlos genutzt werden. So 
wird der Heimweg ganz unkompliziert – 
und der Abend darf einfach noch ein biss-
chen nachklingen.

Band Running und Vinum 
entspannt genießen

Dieses Angebot wurde bereits beim Band 
Running umgesetzt und lädt auch beim 
VINUM Traun dazu ein, die Veranstaltung 
in vollen Zügen zu genießen, ohne sich 
Gedanken über die Heimfahrt machen zu 
müssen.

Es sind genau solche gemeinsamen Maß-
nahmen, die zeigen, wie lebendig und 
engagiert Traun ist. Für schöne Abende, 
sichere Wege und einen Sommer, der in 
guter Erinnerung bleibt.

Genießen wir gemeinsam einen schönen 
Trauner Sommer – ich freue mich, Sie bei 
unseren Veranstaltungen persönlich zu 
treffen.

Vizebürgermeisterin 
Sabine Burger
Ausschuss für 

Wirtschaft und 
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Stadtmarketing-News
29. Traun VINUM lädt wieder ins Zentrum ein

Genuss aus aller Welt im Spätsommer in Traun
Das European Street Food Festival macht heuer endlich wieder Halt in Traun. 
Im September verwandelt sich der Parkplatz Madlschenterweg in der Innen-
stadt zu einen Treffpunkt für internationale Kulinarik und Street Food Spezia-
litäten aus aller Welt. Besucher/-innen erwartet eine große Auswahl an frisch 
zubereiteten Speisen, Foodtrucks und internationalen Köstlichkeiten. 
Der Eintritt ist frei. 
Samstag, 12. September von 11:00 bis 22:00 Uhr
Sonntag, 13 September von 11:00 bis 20:00 Uhr

office@stadtmarketing-traun.at

Endlich ist es wieder so weit: Zum 
29. Mal lädt das Stadtmarketing 
Traun am Samstag, 25. Juli 2026 ab 
16:00 Uhr Weinliebhaber/-innen zum 
Traun VINUM ein. Mitten im Stadt-
zentrum wartet eine breite Auswahl 
an Weinen aus den Weinregionen 
Niederösterreich, Burgenland, Stei-
ermark und Oberösterreich. An rund 
65 Ständen können sich die Gäste 
direkt mit den Winzer/-innen aus-
tauschen, sich durch verschiedenste 
Weinsorten kosten und natürlich 
auch den ein oder anderen Wein 
mit nach Hause nehmen. Auch das 
kulinarische Angebot kommt nicht 
zu kurz. In diesem Jahr wurde das 
Essensangebot nochmals erweitert und besonders vielfältig gestaltet. Auch 
für alle, die gerne Süßes genießen, bleibt natürlich ausreichend Auswahl. 

Neben der Möglichkeit die eigenen Weingläser mitzubringen, wird auch heuer 
das Pfandsystem für die VINUM-Weingläser fortgesetzt. Die Gläser kosten  
€ 4,- Pfand. Unbeschädigte Gläser können nur beim Gläserspüler/Madl-
schenterweg und beim Info- und Mineralwasserstand zurückgegeben oder 
auf Wunsch für den guten Zweck gespendet werden. 

Alle Infos auf einen Blick: 
•	25. Juli 2026, Traun Zentrum
•	von 16:00 bis 24:00 Uhr
•	Eintritt: € 5,- pro Person
•	€ 4,- Pfand VINUM-Glas (oder eigenes Glas mitbringen)
•	kostenlose Parkmöglichkeit in der Tiefgarage Zentrum
•	Fahrradständer in der Heinrich Gruber-Straße für alle, die umweltfreundlich 
anreisen möchten
•	öffentliche Verkehrsmittel, Haltestellen: Traun Hauptplatz oder Schloss 
Traun

Alle weiteren Informationen zum Traun VINUM 2026 
finden Sie auf den Social-Media-Kanälen oder auf der 
Website des Stadtmarketings Traun. 
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Jugend/Freizeit

Wir wünschen schöne Ferien!
Endlich Ferien! Zeit, Neues zu entdecken, kreativ zu sein 
und Freunde zu treffen - und das abseits von Handy, 
Computer & Co. Unser Sommerferienprogramm macht‘s 
möglich!

Das Ferienprogramm findet heuer von 13. Juli bis 11. 
September statt. Es bietet wieder Spiel und Spaß für alle 
Kinder und Jugendlichen zwischen 6 und 14 Jahren. 

 Tanz & Sport
Um auch in den Ferien aktiv zu bleiben, ist das umfang-
reiche Sportangebot ideal. Es werden verschiedene 
Schnupperkurse wie Schwimmen, Turnen, Rock‘n‘Roll, 
Tennis uvm. angeboten.
 Kreativ-Workshops
Profis zeigen dir, wie du mit Holz bastelst, wie man Körbe 
flechtet oder auch wie man einen Roboter programmiert.
 Ausflüge
Für alle, die gerne etwas im Freien unternehmen, bieten 
unsere Ausflüge eine bunte Auswahl. Vom Linzer Flug-
hafen über den Tierpark Haag bis hin zur Polizei ist alles 
dabei.
 Natur & Umwelt
Spannende Erlebnisse, viel Bewegung in der Natur und 
interessante Einblicke in unsere Umwelt. Gemeinsam 
entdecken wir spielerisch die Vielfalt der Natur und erle-
ben abwechslungsreiche Stunden im Freien.
 Kochen
Leckeren Rezepte, gemeinsame Kocherlebnisse und viel 

Spaß beim Ausprobieren und Genießen. Ihr lernt den 
Umgang mit Lebensmitteln und bereiten gemeinsam 
köstliche Gerichte zu.
 Schnitzeljagd
Macht euch auf die Suche nach dem versteckten Schatz 
im Schloss Traun. Aber aufgepasst, das Schlossgespenst 
ist auch unterwegs.
 ...und nicht zu vergessen, die Jugendwochen im 
Xtreff! 

Alle Infos zum gesamten Programm findest du unter 
www.kulturpark.at

office@kulturpark.at
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Liebe Traunerinnen und Trauner!

Sommer - Sonne - Ferien - die Trauner 
Kinder und Jugendlichen können endlich 
ihre wohlverdienten Ferien genießen. 
Zusätzlich zu unserem Ferienprogramm 
versuchen wir für die Kinder und Jugend-
lichen, die die Ferien in Traun verbringen, 
Alternativen anzubieten und unterstützen 
unterschiedliche Jugendveranstaltungen.
Bei unserem letzten Jugend- und Freizeit-
ausschuss wurde der Jahresbericht des 
Jugendzentrums Xtreff vorgestellt. Dieser 
zeigt eindrucksvoll, wie wichtig diese Ein-
richtung für unsere Jugendlichen in Traun 
ist.

Herzlichen Dank allen, die sich für 
unsere Jugend einsetzen!

Das Xtreff ist weit mehr als ein Ort für Frei-
zeitangebote wie Kochen, Musik, Kreativi-
tät, Sport, Spiele oder gemeinsame Veran-
staltungen. Es ist ein wichtiger Treffpunkt 
für Begegnung, Gespräche, Unterstützung 
in schwierigen Lebenssituationen, Integra-
tion, Gesundheitskompetenz und Zusam-
menarbeit mit Schulen sowie Streetwork. 
Besonders erfreulich ist die offizielle Aner-
kennung als gesundheitskompetentes 
Jugendzentrum. Mein herzlicher Dank gilt 
dem gesamten Team des Xtreffs für den 
wertvollen Einsatz für unsere Jugendlichen.
Besonders freut es mich, dass wir heuer 
wieder bei einer Festveranstaltung im 
Herbst einen Jugendpreis für besondere 
Verdienste im Trauner Jungendbereich 
überreichen dürfen.
Ich wünsche Ihnen einen schönen und 
erholsamen Sommer und genießen Sie die 
Ferien.

Stadtrat
Dominik Ortmann  

Jugend- und 
Freizeitausschuss Fo
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Jugend/Freizeit

Neuer Funcourt eröffnet
Mit einem bunten Opening-Event wurde der neue Funcourt im Sportzentrum 
Traun eröffnet. Er ist im Sinne einer familien- und jugendfreundlichen Stadt-
entwicklung ein Hotspot für Bewegung, Begegnung und gute Laune.

Die Stadt Traun eröffnete im Stadtteil St. Martin eine neue Freizeitanlage 
für Jugendliche. Das Gelände Am Nordsaum 160 verwandelte sich in eine 
lebendige Eventzone. Spiel, Spaß und gemeinsames Ausprobieren standen 
dabei klar im Mittelpunkt. Perfekt abgerundet wurde die Eröffnung mit einer 
Fotobox, gratis Bosna, einem XXL Fußball Dart und der kirchlichen Segnung. 
„Mit dieser Anlage schaffen wir einen Ort, an dem sich junge Menschen frei 
bewegen, treffen und entfalten können. Das ist ein wichtiger Schritt für 
eine jugendfreundliche Stadt“, betonen Bürgermeister Karl-Heinz Koll und 
Jugend- und Freizeit-Stadtrat Dominik Ortmann.

Die Stadt Traun eröffnete einen neuen Jugend- und Freizeitpark für allerlei 
sportliche Aktivitäten in St. Martin.

Familien- und jugendfreundliche Stadtentwicklung
Der neue Funcourt reagiert auf langjährige Wünsche aus der Bevölkerung 
nach mehr frei zugänglichen Sport- und Bewegungsflächen. Im großteils ein-
gezäunten Bereich der künftigen Anlage entstanden zwei Spielfelder, eines 
mit Kunststoffbelag, das andere mit Kunstrasen. Das dritte Spielfeld, der 
sogenannte Streetballplatz, erhielt einen Asphaltbelag mit Spritzbeschich-
tung, wodurch er vielfältig bespielbar ist.

presse@traun.at
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Jugend/Freizeit

Große Abenteuer für die Kleinen
Die Trauner Kinderspielplätze und Ballwiesen mit einer Gesamtfläche von rund 130.000 m2 bieten attraktive Spiel-
möglichkeiten für Kinder. Für ein friedliches Miteinander gilt es aber auch, einige Regeln einzuhalten. Bitte beachten 
Sie die Hinweistafeln an den Spielplatz-Eingängen sowie die Spielplatz-Betriebsordnung. 

Spielplatz-Saisoneröffnung
Mit einem bunten Fest wurde die Spielplatzsaison 2026 
eröffnet. Die Kinderfreunde Linz-Land gestalteten 
gemeinsam mit der Stadt Traun ein großes Spielefest 
mit vielen Attraktionen. Es gab eine Hüpfburg, Kinder-
schminken, eine Buttonmaschine und Armbänder und 
Ringe wurden gestaltet. Auch eine große Outdoorkiste 
mit vielen Spielen wie Stelzen, Diabolos, Bällen, Feder-
ballspiel, Springseilen usw. durfte nicht fehlen und 
erfreute die vielen großen und kleinen Gäste. Außerdem 
gestalteten Jugendliche einen Activity-Weg. Dieser soll 
Kinder dazu animieren, miteinander zu spielen. Gleich-
zeitig soll er aber auch bei den Bewohnern/-innen des 
ZBP Traun, welches sich direkt neben dem Spielplatz 
befindet, Erinnerungen an die eigene Kindheit wecken, 
wenn sie den fröhlichen Kindern beim Spielen zusehen. 
So kann auf spielerische Weise der Spielplatz, der als 
Mehr-Generationen-Begegnungsraum konzipiert ist, zu 
gegenseitigem Verständnis beitragen.

Das Lesefahrrad war wieder unterwegs
Der Verein ibuk (Verein für Integration, Bildung und Kul-
tur) brachte mit dem Lesefahrrad die Welt der Bücher 
da hin, wo Kinder im Sommer am liebsten sind: zum 
Spielplatz. An einigen Terminen im Juni konnten sich die 
Kinder und auch deren Eltern am Spielplatz Schlosspark 
davon überzeugen, dass Lesen überall möglich ist und 
viel Freude bereitet. Außerdem wird sinnerfassendes 
Lesen und die Sprache gefördert. Einen zentralen Punkt 
seiner Arbeit sieht der Verein dabei auch in der gene-
rationenübergreifenden Begegnung, die ein Abbau von 
Barrieren ist, ein Aufbau und Austausch von interkultu-
rellem Know-How sowie die Vermittlung von Wissen über 
die oberösterreichische Kultur. 

Streetworker unterwegs
Auch heuer sind die Streetworker Viki, Fabian und Volker 
im Sommer wieder vermehrt auf den Trauner Spielplät-
zen anzutreffen. Sie bauen Beziehungen zu den Jugend-
lichen auf, hören ihnen zu und sind einfach für sie da. 
Sie möchten ein konstruktives Zusammenleben von 
unterschiedlichen Kulturen und Lebensweisen und eine 
soziale, kulturelle und materielle Grundversorgung jedes 
Menschen fördern. 

Bitte beachten Sie auch das Rauchverbot auf Spielplätzen sowie einige Grundregeln, die ein friedliches und 
respektvolles Miteinander möglich machen. Die Trauner Spielplätze sind ganzjährig von 08:00 bis zum Einbruch 
der Dunkelheit, längstens bis 21:00 Uhr (Freizeitanlage Am Nordsaum bis 21:30 Uhr) geöffnet. Die Einhaltung der 
Spielplatzordnung wird von der Stadtpolizei Traun regelmäßig kontrolliert. 

sabine.schneeberger@traun.at

Bei der Spielplatz-Saisoneröffnung standen Spiel und 
Spaß bei Groß und Klein im Mittelpunkt.

Unbeschwertes Toben soll auf den Trauner Spielplätzen 
möglich sein.
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Jugend/Freizeit

Tolle Events für die Trauner Jugend

Gefühle durch Tanzen ausdrücken
NextGen das ist eine Gruppe von Jugendlichen, die sich 
für ihresgleichen einsetzt und nun ein neues Projekt - 
„Junges Tanzen“ - ins Leben gerufen haben. 

„Junges Tanzen“ wurde mit der Tanzpädagogin Stefa-
nie Freudenthaler ausgearbeitet und soll Jugendlichen 
die Möglichkeit bieten, Tanzen als Ausdrucksmittel für 
Identität, Gefühle und gesellschaftliche Themen zu nut-
zen. Die Freude an Bewegung, am gemeinsamen Gestal-
ten und am Sich-Ausprobieren steht dabei im Zentrum. 
Neben dem Tanzen wird auch die Selbstdarstellung der 
Jugendlichen in den Sozialen Medien besprochen: „Was 
möchte ich von mir zeigen?“, „Wo und in welcher Form 
präsentiere ich mich?“. Auch Mona Waldbrunner vom 
österreichischen Zentrum für psychologische Gesund-
heitsförderung im Schulbereich (ÖZPGS) ist mit an Bord 
und ist begeistert über dieses niederschwellige Angebot.

sabine.schneeberger@traun.at

cop & che in der Spinnerei

Die öffentliche Sprayfläche (bei der Tiefgarage Volks-
heim), die durch ein Banner auch als solche gekenn-
zeichnet ist, wurde dank nextGEN zu neuem Leben 
erweckt. Jugendliche haben gemeinschaftlich ein Motiv 
ausgewählt und mit Sven Janson von Jugend im Dialog 
(Volkshilfe OÖ) und dem Künstler Michael Gustav einen 
Workshop veranstaltet. Nach der Aufbereitung der Wand 
in dunkelblau war es dann soweit: Zum Thema „helle 
Bilder aus der Dunkelheit entstehen lassen“ sprayten 
die Jugendlichen selbst ihre Motive. Vollendet wurde das 
Gesamtbild durch professionelles Sprayen von Michael 
Gustav. Ein überaus ansprechendes Kunstwerk ist ent-
standen!

sabine.schneeberger@traun.at

Heuer durften wir zum Jugend-Resilienzvortrag mit über 
600 Jugendlichen aus Trauner Schulen ganz besondere 
Gäste begrüßen: cop & che. Kaum ein Erwachsener kennt 
sie, aber für Jugendliche ist der 27-Jährige Ahmad aus 
Tschetschenien ein Star, seit er dem Wiener Polizisten 
Uwe auf TikTok all die Fragen stellt, die den Jugendlichen 
unter den Nägeln brennen: Auf welchen verschlungenen 
Wegen kamen sie aufeinander zu? Welche inneren und 
äußeren Hürden mussten sie dafür überwinden? Und 
was können wir alle für ein friedliches Zusammenleben 
in Österreich tun? Spannende Fragen, die die beiden 
übrigens auch, abseits von Handy & Co., in einem Buch 
festgehalten haben. Überall wo‘s Bücher gibt und auch 
im Xtreff zum Schmökern!
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Jugendliche erschaffen Kunstwerke
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Umwelt

Ein Zuhause für den Wiedehopf

Unser Klima geht uns alle an!

Der bedrohte Wiedehopf - ein Brutvogel - gehört mit 
seiner langen Federhaube am Kopf und seinen schwarz-
weiß gestreiften Flügel- und Schwanzfedern zu den mar-
kantesten Vogelerscheinungen Österreichs.

Aufgrund der zunehmenden intensiv genutzten Kul-
turlandschaften wird sein natürlicher Lebensraum mit 
artenreichen Wiesen und höhlenreichen Altbäumen 
immer weniger, sodass dieser auffallende Vogel bereits 
stark gefährdet ist. Als spezialisierter Insektenjäger 
spielt er eine wichtige Rolle beim Erhalt des Gleichge-
wichts unseres Ökosystems und sein Aussterben könnte 
beispielsweise zu einer Massenvermehrung von Insekten 
beitragen. 

Nistkästen aufgestellt
Um dem gegenzusteuern, wurden, unter fachlicher 
Anleitung von Univ.-Lektor Dipl.-Ing. Dr. Harald Kutzen-
berger vom TBK Büro für Ökologie und Landschaftspla-
nung, von Mitarbeitern des Wirtschaftshofes 20 Wiede-
hopf-Nistkästen gebaut, die nun im Trauner Stadtgebiet 
aufgestellt werden. 

gerald.seitlberger@traun.at

Umweltausschuss-Obfrau Irmi Weis-Kabelac und Harald 
Kutzenberger freuen sich über die neuen Wiedehopf-
Nistkästen.

Die Stadt Traun erarbeitet heuer eine kommunale Klima- 
und Energiestrategie. Ziel ist es, bis Herbst konkrete 
Maßnahmen bis 2030 festzulegen. 

Im Fokus stehen Klimaschutz, Klimawandelanpassung, 
Mobilität, Bodenschutz und Ernährung. Begleitet wird 
dieser Prozess vom Klimabündnis OÖ. Bis Ende des Jah-
res soll eine beschlussfertige Strategie vorliegen. Jede 
Maßnahme, die fossile Abhängigkeiten reduziert und den 
öffentlichen Raum aufwertet, ist eine Investition in die 
Zukunft.

Ideen waren gefragt
Mehrere Traunerinnen und Trauner sind dem Aufruf 
in der März-Ausgabe des Stadtmagazins gefolgt und 
haben ihre Erfahrungen, Ideen und Anregungen zum 
Thema Klima und Energie in Traun an uns übermittelt. 
Im ersten Workshop wurden die Themen kommunale 
Gebäude und Anlagen, Versorgung und Entsorgung 
sowie Mobilität behandelt. Unter Anleitung des Klima-
bündnis OÖ besprachen Vertreterinnen und Vertreter 
der Stadtpolitik, der Stadtverwaltung, der KEM Traun-
Kremstal, des Stadtmarketings, des Regionalmanage-
ments sowie Trauner Bürgerinnen und Bürger bereits 
umgesetzte Maßnahmen und diskutierten darüber, wel-

che Potentiale es noch gibt, um unsere Stadt klimafit für 
die Zukunft zu machen.

Wenn auch Sie sich einbringen möchten, melden Sie 
sich gerne im Umweltservice der Stadt Traun unter Tel. 
07229/688-412 oder E-Mail gerald.seitlberger@traun.at

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer brachten sich beim 
ersten Workshop engagiert ein.
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Gemeinderätin
Mag.a Irmgard 
Weis-Kabelac

Umweltausschuss

Umwelt
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Liebe Traunerinnen und Trauner!

Was fällt Ihnen zu den Begriffen „Stadt“, 
„Natur“ und „Traun“ ein? Ich gehe ein-
mal davon aus, dass Sie mehr von der 
Natur in unserer Stadt erleben, erfahren 
und genießen möchten. Freilich haben 
wir unsere Traunau (erst kürzlich ging 
ein Appell an uns alle hinaus, mit diesem 
Lebensraum sorgsam umzugehen) ganz 
nahe und viele schöne Spazierwege, um 
Kraft zu tanken! Aber in Zeiten, die uns 
immer mehr heiße Tage bringen, freuen 
wir uns über alle Maßnahmen zur Kühlung 
in der Stadt und wie gelänge dies besser 
als mit mehr Grün in unserem öffentlichen 
Raum! Dies bedarf vielseitigen Engage-
ments, wie etwa Maßnahmen zur Erhal-
tung heimischer Arten – sowohl tierischer 
als auch pflanzlicher. 

Gemeinsam können wir unsere 
schöne Natur erhalten und genießen!

Kürzlich war ich wieder mit dem Leiter 
unseres Ökologisierungsprojektes, Herrn 
Kutzenberger, unterwegs und habe mir 
ein Bild von den Wiedehopfkästen und 
dem Artenreichtum der Wiese gegen-
über der Tann-Fabrik gemacht. Neben 
dem Bestaunen der Blüten einer Wildrose 
haben wir auch gleich Neophytenmanage-
ment (rechtzeitiges Entfernen invasiver 
Arten wie der Goldrute, die unsere ein-
heimischen Arten verdrängen) betrieben. 
Und bald werden Sie, liebe Traunerinnen 
und Trauner, auf den neuen Bänken an 
der Wasserlandschaft beim Schloss ver-
weilen können - über sich ein Blätterdach 
zur Beschattung! Ich wünsche Ihnen einen 
schönen Sommer!

Gemeinsam für 
unseren 
Lebensraum
Mit dem Projekt „StadtNatur Traun“ sollen wertvolle Lebensräume mit ihrer 
Vielfalt an Pflanzen und Tieren erhalten, gefördert und neu geschaffen wer-
den. Ob im öffentlichen Raum oder in Privathaushalten, jeder Beitrag zählt 
- gemeinsam können wir noch mehr erreichen.

Seit über fünf Jahren entstehen in der Stadt Traun Kleintierhabitate für 
Eidechsen, Hummeln und Igel. Straßenränder, Baumscheiben und Rasen 
werden in Blumenwiesen umgewandelt und an vielen Stellen kommen hei-
mische Sträucher und Bäume ins Stadtbild. Zudem haben auch heuer wieder 
viele Besucher/-innen des Bauernmarktes die „StadtNatur Traun“-Pflanzen-
Verteilaktion genutzt. 

Kleine Schritte können Großes bewirken
Wie wichtig diese vielen kleinen Schritte sind, zeigen die Beobachtungen 
des „StadtNatur Traun“-Teams: die Artenschutzstrukturen werden besie-
delt und seltene Arten kehren in die Stadt zurück. Es etablieren sich wieder 
Blumenarten wie Großer Wiesenknopf und Knautie, Graugänse brüten und 
Segelfalter sind zu beobachten uvm. Außerdem bleibt das Totholz in den 
Stadtwäldern sowohl als Zweighaufen für Igel, Rotkehlchen und Blindschlei-
che als auch in Stammstücken für die Vielzahl der Käfer, Wildbienen und 
Schmetterlinge erhalten. Durch unsere Gestaltung entscheiden wir also auch 
über die Lebensvielfalt. 

Viel davon ist auch in Ihrem Garten möglich. Wollen Sie fachkundige 
kostenlose Beratung durch das Team von „StadtNatur Traun“, um 
der Natur in Ihrem Garten mehr Platz zu geben? Wenden Sie sich bitte 
an das Umweltservice, Tel. 07229/688-412, gerald.seitlberge@traun.at
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Der Segelfalter ist ein heimischer, leider vom Aussterben bedrohter, 
Schmetterling.
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Umwelt

Radroutenkonzept Linz-Land

Müll ablagern verboten!
Laut Oö. Abfallwirtschaftsgesetz müssen Abfälle in ent-
sprechenden Behältern gesammelt werden. Dies gilt 
sowohl im privaten als auch im öffentlichen Raum. 

Das Ablagern von Sperrmüll oder anderen Müllar-
ten neben Textil- und Glascontainern ist verboten 
und wird bei Nichtbeachten strafrechtlich verfolgt!

Im Trauner Stadtgebiet gibt es insgesamt 19 Standorte 
mit Textilcontainern und 36 Standorte mit Glascontai-
nern. Sollten die Container an dem von Ihnen gewähl-
ten Standort überfüllt sein, suchen Sie daher bitte einen 
anderen Standort auf, um Ihre Alttextilien und/oder Alt-
glas zu entsorgen. 

gerald.seitlberger@traun.at

Seit der Gründung des Projektes „Radregion Linz-Land“ 
und der Erstellung eines Radroutenkonzeptes für die 
Region werden laufend die darin vorgeschlagenen Maß-
nahmen zur Verbesserung des Radverkehrs in Traun und 
den Nachbargemeinden umgesetzt. 

Grundsätzlich gilt, dass Radfahrende vorhandene und als 
solche gekennzeichnete Radfahranlagen benützen müs-
sen. Fahrräder mit Anhänger bzw. mehrspurige Fahrrä-
der, die breiter als 1 Meter sind, dürfen Radfahranlagen 
nicht benützen. Radelnde, die mit einem Rennrad und 
auf Trainingsfahrt unterwegs sind, sowie jene, die auf 
Fahrrädern mit einem Radabstand über 1,7 m fahren, 
dürfen auch auf der Straße radeln.

Benützungspflicht aufgehoben
Seit diesem Frühjahr wurde in einigen Teilbereichen des 
Trauner Radwegenetzes die bestehende Benützungs-
plicht aufgehoben und dies durch entsprechende qua-
dratische Schilder gekennzeichnet. Beispielsweise muss 
Am Nordsaum, auf der Leebgutstraße oder der Unteren 
Dorfstraße zwischen Johann Roithner-Straße und Moo-
spoint der Radweg nicht mehr benützt werden. Durch 

diese Maßnahme sollen mehrmaliges Queren der Straße 
vermieden oder etwaige Gefahrenstellen wie Straßen-
ausfahrten oder Engstellen entschärft werden.

gerald.seitlberger@traun.at




benützungspflichtige Radwege

nicht 
benützungspflichtige Radwege
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Eine Auflistung der Standorte 
finden Sie unter www.traun.at 
im Menüpunkt „Unser Traun“ – 
„Abfall“.
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Umwelt

Sanfte Mobilität für alle!
Die Europäische Mobilitätswoche ist eine europäische 
Initiative, die jedes Jahr von 16. bis 22. September 
stattfindet. Sie bietet allen Städten und Gemeinden die 
Chance, vor Ort für klimafreundliche und zukunftswei-
sende Mobilität zu begeistern und diese der Bevölkerung 
näher zu bringen.

Im Jahr 2026 liegt der Fokus besonders auf den Themen 
Mobilitätsarmut, Mobilitätsunabhängigkeit und sozialen 
Kontakten. Dies bietet die ideale Plattform, um die viel-
fältigen Möglichkeiten aufzuzeigen, wie der öffentliche 
Raum unabhängig vom Alter fair und nachhaltig genutzt 
werden kann, um das Wohlbefinden und die Lebensqua-
lität zu steigern. 

Die Stadt Traun ist seit dem Beginn dieser Aktion im Jahr 
2002 jährlich mit dabei. Auch heuer gibt es wieder zahl-
reiche Aktionen sowie ein großes Mobilitätsfest.

16. bis 22. September 2026
•	kostenlose Nutzung des Trauner Stadtbusses Spetzi
•	grüne Ruhe-Oase am Hauptplatz  

18. September 2026
Mobilitätsfest Traun „Lebensraum Straße“
von 13:00 bis 16:30 Uhr in der Heinrich Gruber-Straße
•	„Blühende Straße“ - wir malen die Straße bunt
•	„Spielplatz Straße“ - Spiele für Jung und Alt
•	„Genussplatz Straße“ - Coffee with Cops, Musik, 
  Snacks, Chill-out-Area
•	„Radel Straße” - kostenloser Fahrrad-Check, E-Bikes 
  und Spezialfahrräder testen, Bikeparcours
•	„Gesundheits-Straße“ - Bewegung für alle Alters- 
  gruppen und Fitnesslevel

20. September 2026
Sternradeln – gemeinsame Radausfahrt nach Linz

22. September 2026
Autofreier Tag - Frühstücks-Sackerl für alle, die zu Fuß, 
mit Rad oder Öffis unterwegs sind – ab 07:00 Uhr am 
Hauptplatz Traun

Alle weiteren Informationen finden Sie zeitgerecht unter 
www.traun.at bzw. auf unseren Social Media-Seiten.

gerald.seitlberger@traun.at

Aktionen der Europäischen Mobilitätswoche in Traun:
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Sport

Stadtrat
Julian Traußner
Sportausschuss

Liebe Traunerinnen und Trauner!

Der Sommer hat Traun fest im Griff. Die 
langen Tage, die warmen Temperaturen 
und die vielen Sonnenstunden laden dazu 
ein, Zeit im Freien zu verbringen und neue 
Energie zu tanken. Für viele ist diese Jah-
reszeit auch eine willkommene Gelegenheit, 
dem Alltag zu entfliehen und bewusst auf 
die eigene Gesundheit und das persönliche 
Wohlbefinden zu achten. Dabei muss es 
nicht immer das große sportliche Ziel sein. 
Oft sind es die kleinen Momente, die zählen. 
Eine Radtour mit der Familie, eine Laufrunde 
am Abend, ein Spaziergang mit Freunden 
oder einfach die Freude an der Bewegung. 
Gerade im Sommer fällt es leichter, aktiv zu 
sein und neue Gewohnheiten zu entwickeln.

Sommer, Sonne, Lebensqualität

Die Ferienzeit bietet zudem die Möglichkeit, 
bewusst Zeit mit Familie und Freunden zu 
verbringen. Gemeinsame Aktivitäten schaf-
fen Erinnerungen, stärken den Zusammen-
halt und tragen dazu bei, die Lebensqualität 
in unserer Stadt noch bewusster wahrzu-
nehmen.
Besonders stolz können wir auf die vielen 
Menschen sein, die sich in unseren Verei-
nen engagieren und das sportliche Leben 
in Traun mitgestalten. Ihr Einsatz schafft 
Möglichkeiten für Begegnung, Gemeinschaft 
und persönliche Entwicklung – weit über 
den Sport hinaus.
Nutzen wir die kommenden Wochen, um 
Kraft zu sammeln, schöne Momente zu erle-
ben und die Lebensqualität in unserer Stadt 
bewusst zu genießen. Ich wünsche Ihnen 
einen erholsamen Sommer, viele positive 
Erlebnisse und vor allem Gesundheit.
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Der Herzlauf richtet sich an Laufanfänger, Fortgeschrittene, Profiläufer, Nor-
dic Walker und Kinder - jeder ist willkommen! Durch die unterschiedlichen 
Streckenlängen und Bewerbe ist für jeden Teilnehmer die sportliche Heraus-
forderung gegeben.

Am 4. Oktober steht der Herzlauf Oberösterreich 2026 erneut ganz 
im Zeichen von Bewegung und Solidarität. Der Herzlauf findet in ganz Ober- 
österreich nur einmal statt und zwar in Traun. Nach dem Rekordjahr mit 
rund 3.000 Teilnehmenden zählt der Herzlauf längst zu den größten und 
emotionalsten Sportveranstaltungen in der Region und macht Traun weit 
über die Landesgrenzen hinaus bekannt. Teilnehmer/-innen reisen aus ganz 
Oberösterreich sowie aus der Steiermark, Wien, Niederösterreich und auch 
aus Deutschland, etwa aus München und Passau jährlich nach Traun, um Teil 
des besonderen Events zu sein.

Trauns größtes Sportevent

Rund um das Sportzentrum Traun erwartet die Läufer/-innen erneut ein 
abwechslungsreicher Veranstaltungstag für die ganze Familie. Neben Kin-
derprogramm mit Hüpfburg und Kinderschminken stehen die Freude an 
der Bewegung und das Miteinander im Mittelpunkt. Ob Laufanfänger/-in, 
Hobbyläufer/-in oder erfahrene/r Sportler/-in – beim Herzlauf zählt nicht die 
Bestzeit, sondern das gemeinsame Zeichen für herzkranke Kinder und deren 
Familien. 
Veranstaltet wird der Herzlauf vom Stadtmarketing Traun im Auftrag von 
Herzkinder Österreich. Mit jeder Teilnahme wird direkt die wichtige Arbeit 
der Herzkinder unterstützt. 

Der Startschuss für den Hauptlauf fällt 
um 11:15 Uhr, das Rahmenprogramm 
beginnt bereits ab 08:30 Uhr. 

Anmeldungen sind online über den QR-Code 
möglich (auch für Gruppen)!

Nach dem Motto: „Achte auf dein Herz und laufe für meins!“ lädt Traun auch 
2026 wieder dazu ein, gemeinsam Herz zu zeigen. 

office@stadtmarketing-traun.at
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Kultur

Stadtrat
Ing. Mag. Johann Böhm

Kulturausschuss Fo
to

: 
w

w
w

.j
oc

he
nl

or
en

z.
at

Liebe Traunerinnen und Trauner!

Bevor es in den etwas ruhigeren Sommer 
geht, wollen wir noch einige kulturelle 
Leckerbissen vorstellen.
Das beliebte Open-Air-Kino im Schloss-
hof und am Oedtersee steht wieder auf 
unserem Programm. Ich hoffe, Sie haben 
sich an der Wahl beteiligt und mitent-
schieden, welche Filme am 3. Juli und am 
6. August gezeigt werden.

Über unsere neue Veranstaltungsreihe 
„Musik am Hof“ haben wir bereits berich-
tet. Sollten Sie noch nicht Gelegenheit 
gehabt haben, freuen wir uns, Sie an 
einem der verbleibenden Musikabende 
mit Besuch des Heimatmuseums willkom-
men zu heißen.

Der Kultur-Sommer hat 
viel zu bieten

In der städtischen Galerie setzt sich ab 
Mitte Juli das Fotokunstprojekt „Gegen-
ÜBERstellung“ mit interessanten Gegen-
wartsthemen auseinander, wie z. B. „Jung 
sein in Traun - früher - heute“.

Unser diesjähriges Sommertheater star-
tet am 23. Juli. Auf dem Spielplan steht 
mit der Komödie „Harold und Maude“ eine 
außergewöhnliche Liebesgeschichte - die 
ungewöhnliche Verbindung zwischen zwei 
Menschen, die gegensätzlicher nicht sein 
könnten.

Schön, wenn wir Ihr Interesse für einige 
dieser Veranstaltungen geweckt haben. 
Wir wünschen Ihnen einen angenehmen 
und erholsamen Sommer. 

Für die kommende Ausstellung „Made in Traun“ im Herbst 
2026 im Museum Steinhumergut werden noch Produkte, 
Gegenstände und Erinnerungsstücke, die in Traun herge-
stellt oder produziert wurden, gesucht.

Viele spannende Erzeugnisse aus Trauner Betrieben finden sich 
vielleicht noch in Kellern, Dachböden, Werkstätten oder Vitri-
nen. Ob Alltagsgegenstand, Werbeartikel, Verpackung, Werk-

„Made in Traun“ - 
SIE sind gefragt!

!
zeug oder Sammlerstück – jedes Teil erzählt ein Stück Trauner Geschichte.
Haben Sie zu Hause Produkte oder Objekte, die in Traun gefertigt wurden? 
Dann freuen wir uns, wenn Sie diese dem Museum Steinhumergut für die 
Ausstellung zur Verfügung stellen. Gemeinsam möchten wir die Vielfalt 
und Geschichte des Wirtschafts- und Produktionsstandortes Traun sichtbar 
machen.

Melden sie sich bitte beim Kulturservice der Stadt Traun, Kons. 
Dietmar Lindert, Tel. 07229/688-105 oder E-Mail dietmar.lindert@
traun.at

Die Bibliothek Traun ist ein Begegnungs- und 
Kommunikationszentrum. Das kompetente 
Team steht den Besuchern/-innen bei der opti-
malen Nutzung des Medienangebots stets gerne 
zur Verfügung.

Auch im Sommer tut sich etwas: Die Bibliothek Traun lädt auch heuer wieder 
zum beliebten Sommerflohmarkt ein. Von 28. Juli bis 8. August 2026 kann 
man während der regulären Öffnungszeiten der Bibliothek nach Herzenslust 
stöbern und echte Schnäppchen entdecken. Bücher gibt es bereits um nur 
€ 1,-, zusätzlich warten Zeitschriften, CDs, DVDs und Spiele zu besonders 
günstigen Preisen auf neue Besitzer/-innen. Der große Flohmarkt ist die 
perfekte Gelegenheit, Lesestoff und Medien für den Sommer zu finden und 
dabei nachhaltig und kostengünstig einzukaufen.

Im Anschluss bleibt die Bibliothek von 11. bis 22. August 2026 geschlossen. 
In dieser Zeit wird eine neue Bibliothekssoftware installiert, um den Service 
für alle Nutzerinnen und Nutzer weiter zu verbessern.

Im September feiert die Bibliothek Traun außerdem ihr 25-jähriges Bestehen 
am Standort in der Bahnhofstraße. Mit einem Prgramm von Lesung über 
Vortrag bis hin zu Pubquiz zeigt die Bibliothek die ganze Vielfalt ihres Ange-
bots und ihre wichtige Rolle als lebendiger Treffpunkt für Bildung, Kultur und 
Unterhaltung. Genauere Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen 
finden Sie auf der Homepage der Bibliothek, auf Social Media sowie in den 
Schaukästen der Stadt Traun.

office@bibliothek-traun.at

Sommer, Sonne, Bücher!
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Neues entdecken in unserer

Galerie der Stadt Traun

„Trauner KUNST Stücke“
Kooperationsausstellung: 1. Trauner Künstlergruppe, 

Kunst ohne Grenzen, TraunART
Ausstellungsdauer bis 10. Juli 2026

Raum der Kunst (im Schloss Traun)

1. Trauner Künstlergruppe – „Montmartre“
vielseitige Techniken
Ausstellungsdauer bis 28. August 2026

Programmvorschau

Das war „galerino“ 2026

In den vergangenen Wochen hieß es in der 
Galerie der Stadt Traun: „Jetzt wird‘s bunt!“. 
Und es wurde nicht nur bunt, sondern auch 
laut! Denn es war „galerino“-Zeit. Im Rahmen 
des beliebten Kinder-Kunstvermittlungspro-
gramms stürmten über 800 begeisterte Kinder 
aus insgesamt 40 Trauner Schulklassen sowie 
Schulanfängergruppen der Trauner Kindergärten 
die Galerie. Gemeinsam setzten sich die jungen 
Besucherinnen und Besucher intensiv mit dem 
Thema Farbe auseinander, erkundeten die ausge-
stellten Werke und entdeckten Kunst auf spiele-

rische und kreative Weise. Natürlich wurde auch selbst 
fleißig gestaltet: Mit großer Begeisterung entstanden 
zahlreiche farbenfrohe Kunstwerke, die den Kindern viel 
Freude bereiteten.

Die große Resonanz und die kreative Energie der Kinder 
machten „galerino“ erneut zu einem besonderen Erleb-
nis. Umso mehr freuen wir uns schon jetzt auf das kom-
mende Jahr, wenn es wieder heißt: Es ist „galerino“-
Zeit!

„gegenÜBERstellung“ - Ein Fotokunstprojekt von 
Mojtaba Mousavi, Werner Redl, Alexander Schinko 
& Jugendzentrum „Xtreff“ 

Vernissage: Mittwoch, 15. Juli 2026, 19:00 Uhr
Ausstellungsdauer bis bis 30. August 2026

Aus der Integrationsplattform der Stadt Traun ent-
stand 2023 die Arbeitsgruppe „Zusammenleben“, die 
sich intensiv mit dem gelingenden Miteinander in Traun 
auseinandersetzt. Daraus entwickelte sich die Idee zum 
Fotokunstprojekt „gegenÜBERstellung“ – gemeinsam 
mit Jugendlichen und zugewanderten Menschen, die 
in Traun leben. Die Ausstellung greift das Thema der 
Gegenüberstellung auf und interpretiert es neu. Das 
Projekt macht individuelle Geschichten und Haltungen 
sichtbar und setzt sie in Beziehung zur Stadt. Es eröffnet 
Perspektivenwechsel, lädt zur Auseinandersetzung ein 
und regt zur Selbstreflexion an – wenn wir uns darauf 
einlassen.
Wir laden Sie herzlich ein, diesen Gegenüberstellungen 
zu folgen und bei der Eröffnung neue Blickwinkel zu ent-
decken. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

alexandra.wolf-zifferer@traun.at
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Kultur

Peter und der Wolf
Kinderkultur

Ein musikalisches Märchen für die 
ganze Familie

13. September 2026
16:00 Uhr

Schloss Traun

Was für ein wunderschöner Morgen! 
Die Sonne scheint, ein Vogel zwit-
schert von einem Baum herab und 
die Trompete spielt drauf los. Peter 
öffnet das Gartentor. Er lebt bei sei-
nem Großvater in Sibirien und hat 
viele Tiere als Freunde: Die Ente, 
den kleinen Vogel und selbst die lis-
tige Katze hat er gern. Die Angst vor 
dem bösen grauen Wolf schweißt die 
vier zusammen – das Kornett, die 
Basstrompete, die Posaune...

Aber was haben die Instrumente 
eigentlich mit der Geschichte zu tun? 
Ist es möglich, dieses sinfonische 
Abenteuer mit nur vier Blechbläsern 
zu erzählen?

Das müssen die kleinen und großen 
Besucher/-innen schon selbst her-
ausfinden!

www.kulturpark.at

-Splitter-Splitter
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Kulturpark Traun

Kulturhaus Spinnerei

Sommertheater: „Harold und Maude“

Die Komödie Harold und Maude, 
nach dem Kultfilm von Colin Hig-
gins, erzählt die außergewöhn-
liche Geschichte einer ungewöhn-
lichen Verbindung zwischen zwei 
Menschen, die auf den ersten 
Blick nicht gegensätzlicher sein 
könnten. 
Harold, ein junger Mann aus 
gutem Haus, hat eine makabre Faszination für den Tod entwickelt. Von sei-
ner Mutter unverstanden, inszeniert er seine eigenen (gescheiterten) Suizide 
und besucht regelmäßig Beerdigungen – dort trifft er auf Maude. Maude ist 
79 Jahre alt, voller Energie, unkonventionell, lebenshungrig, energiegeladen 
und absolut furchtlos. Zwischen ihr und Harold entspinnt sich eine berüh-
rende, zarte und herrlich schräge Liebesgeschichte, die Konventionen und 
gesellschaftliche Erwartungen sprengt und mit viel Humor und Tiefgang das 
Leben feiert.
Harold und Maude ist ein Plädoyer für die Kraft der Begegnung, den Wert des 
Augenblicks und die Freiheit, das eigene Leben selbstbestimmt zu gestalten.

Premiere: 23. Juli 2026
weitere Vorstellungen im Juli: 26., 30., 31.
und im August: 02., 06., 07., 09., 13., 16.
jeweils um 20:00 Uhr, außer sonntags um 18:00 Uhr
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Insieme
„La Notte Italiana - 
Die italienische Nacht!“

Freitag, 11. September 2026
20:00 Uhr

Insieme das sind Monika Ballwein, 
Christian Deix, der mexikanische 
Tenor Rene Velazquez-Diaz und Italo-Barde Erik Arno. 

Vier außergewöhnliche Persönlichkeiten wie sie unterschiedlicher nicht sein 
können. Vier außergewöhnliche Stimmen wie sie unterschiedlicher nicht sein 
können. Aber gemeinsam, eben Insieme, unschlagbar, wenn sie die Hits der 
Italo Pop Szene, aber nicht nur diese, in einer außergewöhnlich unterhalt-
samen Show zum Besten geben. Leidenschaft und Energie, Liebe zur Musik 
und eine Prise Humor machen sie auf der Bühne so einzigartig wie das italie-
nische Lebensgefühl. Der musikalische Bogen ihrer mitreißenden Show „Die 
Italienische Nacht“ spannt sich von Al Bano bis Adriano, von Laura Pausini 
bis Gianna Nannini und von Ramazzotti bis Pavarotti. 

Die Auftritte von Insieme sind immer ein umjubeltes Publikumserlebnis und 
machen Lust auf den nächsten Italienurlaub.

office@kulturpark.at
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